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XVIII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Kaiſer Wilhelm hat nach den 
letzten Wirbelſtürmen in Texas an den 
Präſideuten der Vereinigten Staaten 
von Amerika folgendes Telegramm gerichtet: 
„Ich möchte Enerer Exzellenz den Ausdruck 
Meiner tief empfundenen Theilnahme au 
dem Unglück übermitteln, das über die blü⸗ 
hende Stadt und den Hafen von Galveſton 
und über manche andere Theile von Texas 
hereingebrochen iſt, und Ich trauere mit 
Ihnen und dem Volke der Vereinigten 
Staaten über den großen Verluſt au Leben 
und Eigenthum, den der Orkan verurſacht 
hat. Ebenbürtig aber der Größe des Um 
heils aber iſt der unbezwingbare Geiſt der 
Bürger der Neuen Welt, die ſich in ihrem 
langen Ringen gegen feindliche Naturge⸗ 
walten ſiegreich bewährt haben. Ich hege 
die aufrichtige Hoffuung, daß Galveſton zu 
neuem Wohlſtande emporblühen wird.“ — 
ierauf iſt von Mac Kinley folgende 
Antwort eingegangen: „Die von Euerer Ma⸗ 
jeſtät der Regierung und dem Volke der 
Vereinigten Staaten überſandte Botſchaft 
der Theiluahme und Mitleidsbezeugung iſt 
höchſt wohlthuend und angenehm und im 
Namen des Volkes und der Regierung ſo⸗ 
wohl, als der Tauſende, die durch das Gal⸗ 
veſtoner Unglück unerſetzlichen Verluſt und 
Schaden erlitten, ſtatte ich Euerer Majeſtät 

verbindlichen Dauk ab.“ 5 
Der Empfang des Herzogs der 
Abruzzen in Neapel geſtaltete ſich zu 
einer großartigen Kundgebung für den Her⸗ 
zog. Am Sonnabend empfingen ihn der 
König, der Herzog von Genua, die Miniſter 
Morin und Branca, die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden, der Kommandant und 
das Offizierkorps eines im Hafen liegenden 
engliſchen Kriegsſchiffes, ſowie die Vorſtände 
der Neapeler Vereine. Alle Straßen, die 
Fenſter und Balkons waren von einer großen 
Volksmenge dicht beſetzt, welche den König 
und den Herzog, die zuſammen in einem 
Wagen fuhren, ſtürmiſch begrüßte. Auch 
Korvettenkapitän Cagui, welcher ſich über 
Neapel nach Capodimonte begab, war Gegen⸗ 
ſtand herzlicher Kundgebungen der Bevölkerung. 
Die Auflöſung des engliſchen Par⸗ 
laments iſt, wie nach einer Meldung des 
Wolff'ſchen Bureaus aus London verlautet, 
— . —,ſ— . — b 


Ihr einziger Schutz. 

Von Ellen Spala, 

(Nachdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 

Mit Pereys Wiedereinzug in das „Para⸗ 
dieschen“ gab's auch wieder Theeſtunden 
unter dem Lindenbaume, und ſo entzückende 
Ferien hatte der Kuabe noch nie erlebt. 
Cecil nahm ihn mit nach London, ließ ihn 
fahren und reiten, tollte mit ihm im Walde 
umher und half ihm bei ſeinen griechiſchen 
und lateiniſchen Aufgaben oder den fremden 

enden Sprachen, die er angefangen. 
ch Mitte September Hatte die Herrlichkeit 
Cecil de, dann ging die Schule wieder an, 

dell mußte ins Bureau zurück, und bis da⸗ 
hin waren es nur noch drei Wochen. 

„Uuheimlich nahe rückte die Zeit, und ihr 
Näherkommen ſiel wie graue, dräuende 
Schatten auf das Herz der beiden jungen 
Meuſchen, die, ſich täglich ſehend und täglich 
näher kommend, dieſer gewiſſen unabwend⸗ 
baren Trennung mit ſchmerzlichem Empfinden 
entgegenſahen. 

Was würde das Leben ſein, wenn der 
Sturm die Blüten der Gärten zerriſſen, die 
Linde entblättert hatte, wenn kein wohlbe⸗ 
kaunter Schritt mehr auf dem Kieswege des 
Nachbargartens näher kam und die liebe 
Stimme nicht mehr zu ihr herunterſchallte? 
Sollte fie das „Paradieschen“ verlaſſen, zurück⸗ 
gehen in die beiden düſteren Zimmer der 
armen Vorſtadt, noch einmal einen Winter 
durchmachen, wie der vorige, gran, düſter, 
voll Herzeleid und einſamer Sorge? 

„Violet ſchauerte zuſammen, wie von 
Eiſeskälte durchzittert, und griff nach einem 


in einem am Montag unter dem Vorſitz der 
Königin in Balmoral abgehaltenen Miniſter⸗ 
rath für die nächſte Woche beſchloſſen worden. 
— Eine weitere Meldung aus London beſagt: 
In einem heute in Balmoral abgehaltenen 
Kabinetsrath unterzeichnete die Königin eine 
Bekanntmachung, durch welche das gegen⸗ 
wärtige Parlament mit dem 25. d. Mts. 
aufgelöſt wird. An demſelben Tage wird ein 
Reſkript veröffentlicht werden, nach welchem 
das neue Parlament am 1. November zu⸗ 
ſammentreten ſoll. 


Fünf weitere Peſtfälle find am Mou⸗ 
tag in Glasgow vorgekommen. Von den 
fünf neuen Peſtfällen ſind vier in einer 
Familie vorgekommen. Die Geſammtzahl 
der an der Peſt Erkrankten beträgt 22. 
Verdächtig iſt ein Fall. Unter Beobachtung 
ſtehen 115 Perſonen. — Die Meldung von 
einem Peſtfall in Amſterdam iſt völlig er⸗ 
funden. 


Wie aus Newyork gemeldet wird, hat 
der große Ausſtaud im Authracitkohlengebiet 
am Sonnabend begonnen, die Zahl der 


Ausſtändigen kann jedoch noch nicht feſtge⸗ 


ſtellt werden. Die Gruben ſind mit Stachel⸗ 
draht umzäunt, und es ſind von den Gruben⸗ 
beſitzern Detektivs angeſtellt. — Nach einer 
Depeſche aus Scranton vom Montag feiern 
im Kohlendiſtrikt I nicht weniger als 70 000 
Grubenarbeiter. — Weiter wird noch aus New⸗ 
vork gemeldet: Die aus verſchiedenen Theilen 
des Anthraeitkohlengebiets eingegangenen 
Depeſchen zeigen, daß die Zahl der ſtreikenden 
Grubenarbeiter ſich auf viele Tanfende be⸗ 
läuft. In einer Anzahl von Gruben wird 
jedoch noch gearbeitet. 


Japaus iunere Politik iſt in ein neues 

Stadium getreten. Die vom Marquis Ito 
begründete neue politiſche Parteigruppe iſt 
am Sonnabend ins Leben getreten. Bei 
dieſem Aulaß hielt Marquis Ito eine Rede, 
in welcher er ſich dagegen verwahrte, daß 
er die Haltung des Miniſteriums mißbillige 
oder ſelbſt ein Portefeuille anſtrebe. Sein 
einziger Zweck ſei, zu einer erfolgreichen 
Thätigkeit des konſtitutionellen Syſtems bei⸗ 
zutragen. Ueber 150 Mitglieder des 
Parlaments ſind der neuen Partei bereits 
beigetreten. 
2 ————.—. EEESnEreEEeEn 
bunten Tuch, das für kühle Abende immer 
bereit lag. Und doch war es heiß und 
ſonnig draußen. Der September hatte den 
von ſeinem Vorgänger verlaſſenen Thron be⸗ 
ſtiegen und keine Aenderung im Wetter ge⸗ 
bracht, nur die Blumen bedeckte er mit 
lichten ſchimmernden Thauperlen, über die 
Wieſen zog er einen zarten, weißen Schleier 
und malte dunklere Töne in das Sounenroth 
des Abendhimmels. 

„Aber Violet!“ tönte Percys Stimme 
von der Treppe her. „Du ſchläfſt wohl mit 
offenen Augen wie die Haſen? Zweimal 
ſchon habe ich Dich angerufen, und immer 
hörſt Du nicht — ich gehe jetzt in den Wald 
der Jagd nach!“ : 

„Es wäre mir lieber, Du gingeſt nicht, 
Liebling! Ich habe Angſt, es paſſirt Dir 
etwas!“ 

„Paſſiren, Violet, was kaun denn paſſiren? 
Es iſt ja kein Schlachtfeld, wo einer den 
anderen tödtet!“ ö . 

Damit ſprang Perey die Stufen hinunter, 
küßte die Schweſter auf Mund und Wangen 
und eilte dem Ausgange zu. Dort wandte 
er ſich noch eiumal um, den Kopf nach ihr 
hingewandt, die großen Augen ganz voll 
zärtlichen Lichts, mit lächelnden Lippen, 
einen Kuß auf den Spitzen ſeiner Finger nach 
ihr hinſchnellend. 

Wunderſchön hob ſich ſeine lichte, weiße 
Geſtalt von dem Dunkel des überwölbten 
Thorbogens ab, und nach Jahren noch hatte 
Violet immer das liebliche Bild vor ihren 
Augen, fühlte ſie die zärtliche Liebe, die 
von ihm zu ihr geflogen war. — 

Cecil war einige Tage in London ver⸗ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. September 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ging heute 
früh von Swinemünde mit der Pacht „Iduna“ 
in See, um ſich nach Cadinen zu begeben. 

— Der am Sountag in Miinchen an den 
Folgen eines Schlaganfalls verſtorbene Prinz 
Heinrich von Heſſen war preußiſcher Ge⸗ 
neral der Kavallerie u. hat an den Feldzügen 
gegen Dänemark, gegen Oeſterreich und gegen 
Frankreich theilgenommen. Er war am 
28. November 1838 geboren und hinterläßt 
aus ſeinen beiden morganatiſchen Ehen, 
1878 mit der Freifrau zu Nidda und 1892 
mit der Tochter des ungariſchen Banaltafel⸗ 
raths Simon Hrzie von Topuska, je einen 
Sohn, einen Grafen zu Nidda und einen 
Frhru. zu Doruberg. 

— Als Pathengeſcheuk für den jüngſten 
Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen, 
den Prinzen Heinrich, hat der Hamburger 
Seuat ein in reicher Vergoldung gehaltenes 
Schiffchen gewidmet. Das werthvolle, einen 
prächtigen Anblick bietende Geſchenk iſt uun⸗ 
mehr fertiggeſtellt und wird demnächſt dem 
Prinzen Heinrich überſandt werden. Be⸗ 
kanutlich fungirte bei dem Taufakt der 
Bürgermeiſter Dr. Lehmann in Vertretung 
des Hamburger Senats als Pathe. 

— Beim Reichs⸗Militärgericht wurden 
ernannt: Wirkl. Geh. Kriegsrath, Abthei⸗ 
lungschef im Kriegsminiſterium, Prof. 
Dr. jur. Weiffenbach, ſowie Geh. Admirali⸗ 
tätsrath, Juſtitiar des Reichs⸗Mariueamtes 
Dr. jur. Herz zu Seuatspräſidenten, Geh. 
Juſtizrath Frhr. v. Pechmaun zum Ober⸗ 
Militäranwalt, Ober⸗Landesgerichtsrath 
Pünder, Ober⸗ und Korps⸗Auditeur des 
10. Armeekorps Mens, Kammergerichtsrath 
Thielmaun und Ober⸗Kriegsrath Schwab zu 
Reich s⸗Militärgerichtsräthen mit dem Stel⸗ 
leuräng der Räthe 2. Klaſſe, Landgerichts⸗ 
direktor Tvele, Diviſious⸗Auditeur der 
22. Diviſion Hundt, General -Auditeur 
Scheidhauer und Geh. Juſtizrath Auſchütz 
zu Reichs⸗Militärgerichtsräthen, Geh. Juſtiz⸗ 
rath Reuſchel zum Militärauwalt mit dem 
Stellenrang der Räthe zweiter Klaſſe und 
Erſter Staatsanwalt Heym zum Militär⸗ 
auwalt. Schwab iſt Württemberger, Scheid⸗ 
hauer Sachſe, alle übrigen Preußen. 


führers hatte ihn dringender Beſprechungen 
halber abgerufen, und er war länger auf⸗ 
gehalten worden, deun er dachte. Als er 
nun in der ſinkenden, aber bereits mond⸗ 
durchlenuchteten Dämmerung des warmen 
Herbſtabends dem Zuge au der Station 
entſtieg, das Herz ganz voller Sehuſucht und 
Heimweh, ſagte er ſich, daß dieſes Hangen 
und Bangen ein Ende haben ſolle und daß 
er heute noch verſuchen wolle, mit Violet zu 
ſprechen. Je eher, je lieber; dieſe Ungewißheit, 
ob ſie ja oder nein ſagen würde, war 
fürchterlich, und zum erſten Male, ſeit er 
fie kannte, verdammte er die Lift, die er ihr 
gegenüber angewandt hatte. Ri 

Selbſt die Zeit des Umkleideus erſchien 
ihm zu lauge, und als er dann ſertig war, 
überfiel ihn quälendes Zögern. Unten im 
Hausflur wurde es lebhaft, er hörte auf⸗ 
geregtes Sprechen, dann ſchallte fein Name 
zu ihm herauf, und haſtende Schritte er⸗ 
tönten auf der Treppe. Die Thür öffuend, 
fand er ſich Auge in Ange mit Frau Holfs, 
der Beſitzerin des „Paradieschens“, die ihn 
anſchaute mit ſchreckhaft ſtarren, verſtörten 
Augen und todtenbleichem Antlitz, daß es 
ihm ſiedend heiß zu Kopfe ſtieg. 

„Miß Violet — was iſt mit ihr?“ ſtieß 
er angſtgeſchüttelt hervor. 

„Nein, Sir, nicht ſie — aber der junge 
Herr — man hat ihn zu Tode verwundet 
nach Hauſe gebracht!“ 

Durch den mondbeſchieneuen Garten über 
die ſchimmeruden Kieſelſteine des Weges 
rennt Cecil wie ein Gehetzter, ſchwingt ſich 
über das leichte Gitter und rutſcht, ſich an 
den Ranken haltend, die ihm die Finger 


blieben, ein Telegramm feines Geſchäfts⸗A blutig reißen, anf dem thaufriſchen Raſen 


— Zum ſerbiſchen Geſandten in Berlin 
iſt nach Meldung aus Belgrad am Sonnabend 
der bisher mit der Leitung der politiſchen 
Abtheilung des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen betraute Miniſter z. D. Peter 
Stejitſch ernaunt worden. 


— Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von 
Vorſchriften über den Kleinhandel mit Garn 
zugegangen. Darnach dürfen Garne — 
baumwollene, wollene und halbwollene — 
nur in beſtimmten Einheiten des Gewichts 
und unter Angabe der Gewichtsmenge ver⸗ 
kauft werden. (Baumwollene Garne bis 
zur Geſammtlänge von 100 Meter dürfen 
auch in beſtimmten Einheiten der Läuge 
und unter Angabe der Länge ver⸗ 
kauft werden. Die Vorſchriften dieſer Ver⸗ 
ordnung finden keine Auwendung a) auf 
Garne, die zum Zwecke der Fertigſtellung 
von halbfertigen Waaren in Verbindung mit 
dieſen feilgehalten werden, b) auf baum⸗ 
wollene Nähgarne, die auf Holzrollen aufge⸗ 
macht find.) Die Vorſchriften find, wie in 
der Begründung beſonders hervorgehoben 
wird, veranlaßt durch das Drängen der bee 
theiligten Kreiſe der Juduſtrie und des 
Handels zur Bekämpfung unlauteren Wett⸗ 
bewerbs. Der Zeitpunkt des Jukrafttretens 
der neuen Vorſchriften iſt vorläufig offen ge⸗ 
laſſen. Wahrſcheinlich wird den Wüuſchen 
der Jutereſſeuten eutſprechend eine zwei⸗ 
jährige Friſt augenommen. 

— Zwei neue Siegesallee-Gruppen werden 
nach endgiltiger Beſtimmung am 6. Oktober 
enthüllt werden. Die eine hat zum Mittels 
punkte den Karfürſten Joachim Friedrich, dem 
als Nebenfiguren der Miniſter Johaun 
v. Löben und Graf Hironymus v. Schlick 
beigegeben find. Die zweite Gruppe ſtellt 
König Friedrich Wilhelm IV. dar. Mit 
dieſen beiden Niſchen wird dann die 
Denkmalsaulage auf einundzwanzig Gruppen 
auwachſen; die übrigen noch fehlenden elf 
Gruppen ſollten allerdings bis zum 22. März 
nächſten Jahres enthüllt ſein, doch iſt vor 
April an die Fertigſtellung der Geſammt⸗ 
anlage nicht zu denken. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt 
am Sonntag in Mainz in der Stadthalle, 
welche die Bürgermeiſterei der Partei für 
die ganze Woche zur Verfügung geſtellt hat, 
eröffnet worden. Bebel ſollte die Feſtrede 


hinunter in das „Paradieschen“, vor deſſen 
Steinſtufen eine Gruppe Menſchen flüſternd 
mit verſtörten Geſichtern zuſammen ſtehen. 
Alle weichen zur Seite, und einer, der da 
oben an der Thür ſteht, reißt dieſelbe vor 
ihm auf, und er tritt ein. 

Ver Parlour iſt dunkel, abgeriſſene 
Fetzen Leinwand ſchimmern geiſterweiß aus 
der Dunkelheit hervor, es riecht nach Salieil⸗ 
watte und Karbol, und in dem kleinen 
Wohnzimmer ſteht mit dem Rücken nach der 
Thür des angrenzenden Schlafgemachs die 
ernste Geſtalt eines jungen Arztes, den er 
kennt. Eine Handbewegung, ein ſchmerz⸗ 
licher Blick ſagen ihm alles, dicht vor ihm 
weint jemand faſſungslos und herzzerreißend, 
und eine röchelnde junge Stimme ſpricht da⸗ 
zwiſchen: 

2 Bun 7 8 Pe won — was wird 
etzt mit Dir — ich — bin ja De iu⸗ 
ziger Schutz!“ ; 1 EEE 
„Todtenbleich tritt Cecil ein, und von dem 
blütenweißen Bett kommt es wie ein Er⸗ 
löſungsſchrei: 

„Cecil — o, Cecil — ich ſterbe!“ 
während eine kleine Hand ſich ihm mühſam 
entgegenſtreckt. . 

„Mein Junge — mein lieber, lieber 
Junge!“ kommt es faſt ſchluchzend von 
Ceeils Lippen, der, die kleine Hand ergreifend, 
ſich über den ſterbenden, aus tiefer Bruſt⸗ 
wunde blutenden Knaben beugt und ihn feſt 
und innig küßt. 

„Cecil — was wird ans Violet — fie 
iſt ganz, ganz allein — wenn — wenn ich 
gegangen bin —“ 

Der junge Mann lächelt nur. 


Ohne zu 


fragen, ob er darf, ohne ein Wort, ruhig, 


a N 
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Halten; da er aber an einen Angenleiden 
erkrankt iſt und erſt am Mittwoch ſein Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt hat, trat Auer für ihn ein. 
Der 6000 Perſonen faſſende Saal, der durch 
eine große Bühne und Pflanzendekorationen 
verkleinert war, trug außer einem rothen 
Banner mit der Inſchrift: „Arbeiter aller 
Länder, vereinigt Euch“ keine rothen Fahnen, 
ſondern die Laudesfarben der dentſchen 
Bundesſtaaten. Die Begrüßungsfeier am 
Sonnabend Abend wurde durch den Laud⸗ 
tagsabg. David eröffnet. Nach Auers Feſt⸗ 
rede folgten Deklamationen, Geſangsvorträge, 
Aufführungen lebender Bilder ꝛce. Am 
Montag wurden zu Vorſitzenden des Partei⸗ 
tages Singer und Ulrich gewählt. Nach 
der „Volksztg.“ entſpann ſich beim Geſchäfts⸗ 
bericht des Vorſtandes eine lebhafte Debatte 
über die Gehaltserhöhung des Leiters der 
„Vorwärts“ ⸗Buchhandlung. Die Berliner 
beantragen eine Mißbilligung der Erhöhung, 
da bei zu hohen Gehältern das proletariſche 
Empfinden verloren gehe. 2 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat 
beſtimmt, daß im Herbſt 1900 und im 
Frühjahr 1901 nicht mehr als 6000 Stück 
dänſſches Magervieh eingeführt werden 
dürfen und daß dieſe höchſte Zahl alljährlich 
um 1200 Stück vermindert werden ſoll. 

— Die Berliner Sittenpolizei hat nach 
der „Frauenbewegung“ für die Unterſuchung 
der erſtmalig Juhaftirten einen weiblichen 
Arzt, Dr. med. Hacker, angeſtellt, welche das 
Amt gegen Mitte Oktober autreten wird. 
Dr. Hacker iſt Mitglied der internationalen 
Föderation und als ſolches grundſätzliche 
Gegnerin der ſtaatlichen Reglementirung. 

— Jufolge des Ausſtandes der Buch⸗ 
bindereigehilfen haben in den Städten Berlin, 
Leipzig, Stuttgart und München etwa 
10000 Buchbindergehilfen und Mädchen die 
Arbeit niedergelegt. Die Forderungen, welche 
au die Buchbindereibeſitzer geſtellt wurden, 
find, wie der Verband der Berliner Buch⸗ 
bindereibeſitzer erklärt: Freigabe des erſten 
Mai; Beſtimmung der Gehilfen, ob Männer 
oder Mädchen an den einzelnen Maſchinen 
zu beſchäftigen ſind; Verpflichtung, Frauen 
oder Mädchen nicht zu Arbeiten zu ver⸗ 
wenden, die ſie ſeit langen Jahren verrichtet 
haben und die ihren Fähigkeiten mehr ent⸗ 
ſprechen, als denen der männlichen Arbeiter; 
unbedingte Vorſchrift, daß Arbeiter nur 
durch die Arbeitsnachweiſe der Gehilfenſchaft 
angenommen werden müſſen und die gut 
funktionirenden Arbeitsnachweiſe der Prinzi⸗ 
pale beſeitigt werden; Feſtſetzung der Ge⸗ 
hilfen, ob die Betriebe nach Stundeulohn 
oder nach Stück arbeiten laſſen; Bezahlung 
aller geſetzlichen Feiertage und Abkürzung 
der neunſtündigen Arbeitszeit am Sonnabend 
und Montag. Die Buchbindereibeſitzer haben 
ſich bereit erklärt, die Löhne um 5 Proz. zu 
erhöhen, und haben für Akkordarbeiten einen 
Tarif ausgearbeitet, der für die Arbeiter 
weſentlich vortheilhafter iſt als der alte und 
durch eine neue Formateiutheilung gerechter 
wirkt als der alte Tarif. Bisher hatten, 
wie aus der Lohuliſte einer Großbuchbinderei 
ſich ergiebt, die Arbeiter folgenden Verdieuſt 
bei neunſtündiger Arbeitszeit per Woche: 
Preſſer 50— 65, Pappenſchneider 45, Bücher⸗ 
beſchneider 56, Vorrichter 36—30 Narmorirer 
44, Hefterinnen 25—30, Arbei tunen, Fal⸗ 
zerinnen u. ſ. w. 18—28 Mark. 


als verſtände es ſich von ſelbſt, mit unendlich 
innigem Blick ſeiner blauen Augen, zieht er 
die ganz Gebrochene, herzzerreißend Schluch⸗ 
zende an ſein Herz, ſtreicht ihr die wirren 
Haare aus der Stirn und ſagt dann erunſt 
und weich: ; 

„Violet ift mein, mein Junge, ich habe 
ſie lieb, und Du weißt ja, was man lieb 
hat, behütet und beſchützt man doppelt.“ 

Es geht wie ein tiefer, erleichterter 
Athemzug durch die ganze Geſtalt des 
Knaben, aber zugleich auch zuckt er zuſammen, 
und der Kopf ſinkt zurück. Doch die Lippen 
lächeln ſo wunderbar, und als er nun, von 
Ceeils Armen geſtützt, au der breiten Bruſt 
des Freundes ruht, iſt der Schmerz von 
feinem Antlitz gewiſcht, und die tiefen, grauen 
Augen leuchten faſt fröhlich. 

a Wie es geſchehen war, wußte eigentlich 
niemand. Die Knaben waren der Jagd ge⸗ 
folgt und hatten ſich wohl zu weit vor⸗ 
gewagt. Alles, was die anderen ſagen 
konnten, war nur, daß Perey halb gebückt 
hinter einem Buſch plötzlich mit wildem 
Schrei in die Höhe geſprungen war und zu 
gleicher Zeit ein Schuß geknallt hatte. Ehe 
auch nur einer wußte, was geſchehen, 
lag er bereits blutend und röchelnd am 
Boden, und doch konnte nur ein von fern 
auf Geradewohl abgefeuerter Schuß ihu ge⸗ 
troffen haben, denn in feiner Nähe war 
N 

t zerſchoſſeuer Bruſt, iunerli 
verblutend, hatten Wald wärter 1 nach den 
Hauſe des Arztes geſchafft, während die 
Polizei den Wald durchſtreifte und der Jagd 
nachging. (Foriſetzung folgt.) 


— Die Strafkammer verurtheilte den 
Herausgeber der „Zukunft“, Maximilian 
Harden, wegen Beleidigung der Berliner 
Kriminalkommiſſare, begaugen durch einen 
Artikel über den Konitzer Mord in der „Zu⸗ 


kunft“, zu 300 Mark Geldſtrafe eventuell 
30 Tagen Gefängniß. 
— Jufolge von Ausschreitungen auge 


ſtändiger Werftarbeiter in Hamburg gegen 
Arbeitswillige und Polizei wurden 50 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

— Einer Blättermeldung zufolge haben 
die Berliner Möbeltransportarbeiter und 
⸗Kutſcher heute die Arbeit eingeſtellt, nachdem 
die Firmen den geforderten Lohntarif nicht 
angenommen hatten. 

Breslau, 13. September. Der Vorſtand 
der hieſigen Haudelskammer hat beſchloſſen, 
an die Reichsregierung eine Eingabe zu 
richten mit dem Erſuchen, ein Ausfuhrverbot 
für Kohlen folange zu erlaſſen, bis der in⸗ 
ländiſche Kohlenbedarf gedeckt iſt. 

Stettin, 16. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat auf die Meldung des Staats⸗ 
ſekretärs von Podbielski, daß der Reichs⸗ 
poſtdampfer „Kiautſchon“ glücklich vom 
Stapel gelaufen iſt, folgenden telegraphiſchen 
Glückwunſch geſandt: „Es gereicht Mir zur 


großen Freude, dem „Vulkan“ und der 
„Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ zu dem heute 
glücklich verlaufenen Stapellauf Meinen 
Glückwunſch ſenden zu können. Möge der 
Reichspoſtdampfer „Kiautſchon“ als ein 
Beweis deutſcher Arbeitskraft und ſee⸗ 


männiſcher Tüchtigkeit ſtets mit Glück dem 
Verkehr zwiſchen dem Vaterlande und dem 
fernen Oſten dienen. Ich war leider durch 
die Anhäufung der Geſchäfte verhindert, dem 
Stapellauf beizuwohnen. Wilhelm I R.“ 

Potsdam, 17. September. Se. Kaiſerl. 
und Königl. Hoheit der Kronprinz iſt heute 
Mittag nach Ploen abgereiſt. 

Hamburg, 14. September. Der „Ham⸗ 
burgiſche Korreſpondent“ meldet: In einer 
geſtern ſtattgehabten, zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung der ausſtändigen Werftarbeiter 
wurde eine Kommiſſion von 13 Perſonen ge⸗ 
wählt, welche die nöthigen Verhandlungen 
mit dem Verbande der Eiſeninduſtrie in 
Hamburg zu pflegen hat. Gleichzeitig wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Arbeitgeber zu er⸗ 
ſuchen, baldmöglichſt den Ort und die Zeit 
der Verhandlungen mittheilen zu wollen. 

Aachen, 17. September. Die heute Vor⸗ 
mittag ſtattgehabte allgemeine Sitzung der 
72. Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte wurde vom Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Profeſſor Wuelluer mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet, welchem 
ein Huldigungstelegramm geſandt wurde. 
Es ſprachen als Vertreter der Regierung 
Ober⸗Regieruugsrath Böhm, als Vertreter 
der Stadt Oberbürgermeiſter Veltmann und 
als Vertreter der hieſigen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Rektor von Mangoldt. 

Aachen, 17. September. Der „Allgemeine 
deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege“, 
welcher geſtern hier tagte, beſchloß, an die 
Bundesregierungen eine Petition um ſo⸗ 
fortige Abſchaffung der ſogenannten Abſchluß⸗ 
prüfung für den einjährig⸗freiwilligen Mili⸗ 
tärdieuſt zu richten. Graf Douglas⸗Stilger 
wurde zum Ehrenpräſideuten und Profeſſor 
Virchow und Oberbürgermeiſter Veltmann⸗ 
Aachen wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
nme. — 


Zu den Wirren in China. 

Aus den Friedensverhandlungen will bei 
der Zerfahrenheit der diplomatiſchen Lage 
natürlich noch nichts rechtes werdeu. Die 
fremden Geſandten haben, ſo meldet das 
Bureau Reuter aus Peking vom 7. Sep⸗ 
tember, eine Verſammlung abgehalten, in der 
ſie ſich dahin ſchlüſſig machten, daß ſie keine 
Vollmacht hätten, mit dem Prinzen Tſching 
zu verhandeln. Auch die Generale der Ver⸗ 
bündeten waren der Anſicht, daß ſie nicht mit 
ihm verhandeln können. ? 

Um die Perſon Li⸗Hung⸗Tſchaugs iſt ein 
Streit zwiſchen England und Rußland aus⸗ 
gebrochen. Aus Tientſin meldete am Sonn⸗ 
abend ein Telegramm des Reuter ſchen 
Bureaus, Li⸗Hung⸗Tſchaug befindet ſich in 
Taku an Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. 
Das war aber nicht richtig, denn nach 
einem Telegramm der „Morning Poſt“ aus 
Shanghai vom Sountag befindet ſich Lie 
Hung⸗Tſchang noch immer dort an Bord 
des britiſchen Dampfers „Auping“, da ſich 
die Reiſe wegen ſchlechten Wetters verzögert. 
Nachdem der Vorſchlag, Li⸗Hung⸗Tſchang 
auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiffe nach Taku 
ru bringen, nicht durchgedrungen war, 
ſchlugen die Ruſſen vor, der „Anping“ ein 
ruſſiſches Begleitſchiff zu ſtellen. Admiral 
Seymour lehnte es indeſſen ab, ein britiſches 
Schiff von einem ruſſiſchen begleiten zu 
laſſen. Die Ruſſen beſtreiten entſchieden, 
ſolche Vorſchläge gemacht zu haben. — Die 
„Times“ meldet aus Shaughai unter dem 
16. d. Mts.: Vor ſeiner Abreiſe richtete 
Li⸗Hung⸗Tſchang auf telegraphiſchem Wege 
au den Thron eine Deykſchrift, in der er 


gegen die Prinzen Tuan, Tſchuang und 
Tſai⸗lan, Tuaus Bruder, ſowie gegen Kang⸗ji 
und Tſchao⸗ſchu⸗iſchiao Anklagen erhebt; 
unter die Denkſchrift ſetzte er auch die 
Namen der Vizekönige von Nanking und 
Wu⸗tſchang und den Juan⸗ſchi⸗kais, die er 
aber wegen Zeitmangels vorher nicht befragt 
hatte. Der Vizekönig von Nanking, Lin⸗ 
kun⸗ji, billigte nächträglich dieſen Schritt Li⸗ 
Hung⸗Tſchangs, während der Vizekönig von 
Wu⸗tſchang, Tſchang⸗tſchi⸗tung, Einſpruch er⸗ 
hob. Der amerikaniſche Kommiſſar Rockhill 
überzeugte Li⸗Hung⸗Tſchaug, daß jegliche Er⸗ 
örterung behufs Regelung der Chinafrage 
untzlas ſein würde, bei der die Beſtrafung 
der Kaiſerin-Regentin und ihrer erſten Rath⸗ 
geber ausgeſchloſſen wäre. 

Als Prinz Tſching, ſo meldet die „Times“ 
aus Peking, am 7. September die Geſandten 
beſuchte, empfing ihn der italieniſche Ge⸗ 
jandte in der Ahnenhalle der Dynaſtie, einem 
geheiligten Gebäude, das bisher nie von 
einem Fremden betreten wurde, und in dem 
jetzt die italieniſche Geſandtſchaft ſich be⸗ 
findet. Prinz Tſching ſchien unfähig, ſich 
die Lage ſeines Landes klar zu machen, bat 
um die Erlaubniß, daß die chineſiſchen Beamten 
ihre Funktionen in Peking wieder aufnehmen 
dürfen, und iſt der Anſicht, alle betheiligten 
Mächte ſeien durch eine Schadenerſatzleiſtung 
zu befriedigen. Beſtätigt ſich dieſe Meldung, 
fo erſcheint dieſer naive Mann durchaus un⸗ 
geeignet für einen Friedensunterhändler. 

g Daß Sir Robert Harl ſich aus einer der 
chineſiſchen Bevollmächtigten an den Friedens⸗ 
verhandlungen betheiligen ſolle, wird beſtritten. 
Weder Prinz Tſching noch Li⸗Hung⸗Tſchang 
ind mit Weiſungen über eine Mitarbeit des 
Sir Robert Hart verſehen, und ſie erklären 
beide, daß ſie allein zur Führung von Ver⸗ 
handlungen ermächtigt ſeien. 

Einen ernſten Kampf haben dentſche 
Truppen am 11. d. Mts. beſtanden. Nach 
amtlicher deutſcher Meldung aus Tientſin 
wurde, ſo meldet Wolffs Bureau aus 
Shanghai vom Montag, am 11. d. Mts. 
Liang von den deutſchen Seebataillonen er⸗ 
obert und niedergebraunt. Vierzig beugaliſche 
Lauzeureiter hatten ſich den deutſchen Truppen 
augeſchloſſeu. 500 Boxer wurden getödtet. 
Die in der Stadt Liang geweſenen regulären 
chineſiſchen Truppen, etwa 100 Mann, waren 
entflohen. Auf deutſcher Seite ein Todter 
und fünf Verwundete. — Liang oder viel⸗ 
mehr Liang⸗hiang iſt eine ſüdweſtlich von 
Peking gelegene Ortſchaft. 

Zur Unterſuchung wegen des Mordes des 
deutſchen Geſandten wird dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Pekiug vom 11. September ge⸗ 
meldet: Die japaniſche Geſandtſchaft glaubt 
nicht, daß der Mann, der ſich als Mörder 
des Freiherrn von Ketteler bekannte, der 
wirkliche Schuldige ſei. Sie glaubt vielmehr, 
daß er von Leuten bezahlt ſei, die darauf 
ausgehen, den Prinzen Tſching zu verdäch⸗ 
tigen. Die Japaner begünſtigen den Prinzen 
Tſching, die Ruſſen Li⸗Hung⸗Tſchang. 
Wie der „Times“ gemeldet wird, weiſen 
Zeugniſſe hoher Beamter unzweifelhaft nach, 
daß die Kaiſerin⸗Regentin und Tung⸗fuh⸗ſiaug 
die Ermordung aller fremden Geſandten ge⸗ 
plaut haben. Der Auſchlag ſei nur durch die 
Ermordung des Frhru. v. Ketteler vereitelt 
worden, die verfrüht war. Es wäre ein 
vietätvoller Akt, wenn die Mächte ein inter⸗ 
nationales Denkmal an der Stelle des Mordes 
errichteten, da durch die Aufopferung des 
einen Lebens die übrigen gerettet wurden. 

In Peking ſchwer krank zurückgelaſſen ſind 
uach in Kiel eingegangenen Meldungen: 
a) Vom Detachement Pohl: Feuerwerksmaat 
Beek von „Kaiſerin Auguſta“, Bootsmanus⸗ 
maat Schröder von „Hertha“, Obermatroſe 
Waldecker und Matroſe Kruſe von „Irene“, 
Matroſen Reeberg und Frick von „Hanſa“. 
b) Vom Detachement Soden: Seeſoldaten 
Frenzel und Klaus. Meiſtens ſind es typhöſe 
Fieber, an denen die Soldaten erkrankten. 

Das deutſche Kriegsminiſterium theilt 
über die Fahrt der Truppentrausportſchiffe 
mit: „Adria“ am 16. September in Shan⸗ 
ghai angekommen. Alles wohl. „Haunover“ 
16. September in Port Said, „Straßburg“ 
17. September in Hongkong angekommen. 
S. M. S. „Fürſt Bismarck“ mit dem Chef 
des Kreuzergeſchwaders Vize⸗Admiral Bende⸗ 
mann an Bord, iſt am 15. September in 
Taku angekommen. 

Aus Peking vom 7. September wird der 
„Times“ gemeldet: Der ruſſiſche Geſandte 
v. Giers hat ſeine Abreiſe um einige Tage 
verſchoben. Die ruſſiſchen Truppen erhielten 
Befehl, alle Vorbereitungen für die Ueber⸗ 
winteruug in Peking einzuſtelleu. — Nach 
einer Reutermeldung aus Peking hat Gene⸗ 
ral Lenewitſch bekannt gegeben, daß er Be⸗ 
fehl erhalten habe, einen Theil der ruſſiſchen 
Streitkräfte von Peking zurückzuziehen. 

Ueber den Begiun des Streifzuges der 
beiden deutſchen Seebataillone meldet ein 
Reutertelegramm aus Peking vom 11. Sep⸗ 
tember: 1500 Mann deutſche Truppen mit 
einer Feldbatterie unter Führung des Gene 


rals von Höpfner marſchirten geſtern von 
hier in ſüdweſtlicher Richtung ab, wo Boxer 
verſammelt ſein ſollen. 


. , ———— . —— 
Der Krieg in Südafrika. 

Portugal lenkt gegenüber dem Bräfi- 
deuten Krüger ein. Wie ſchon nach dem 
Wolff'ſchen Bureau gemeldet, hat die portu⸗ 
gieſiſche Regierung in einem Telegramm an 
den Gouverneur von Mozambique die Ab⸗ 
reife Krügers aus Lourengo Marques nach 
Europa geſtattet. 

Das Renter'ſche Burean erfährt, daß die 
niederländiſche Regierung ihren Konſul in 
Loureuco Marques telegraphiſch beauftragt 
habe, Krüger mitzutheilen, die niederländiſche 
Regierung ſei bereit, ihm eins ihrer 
Kriegsſchiffe für ſeine Ueberfahrt nach Hol⸗ 
land zur Verfügung zu ſtellen. Wenn Krüger 
dieſes Auerbieten annimmt, kaun das hollän⸗ 
diſche Schiff in 5 bis 6 Tagen in Lonrengo 
Marques ankommen. 

Der Korreſpondent der „Cape Argus“ 
in Lourengo Marques theilt mit, daß die 
Frau Krügers und viele Buren mit ihren 
Frauen und Kindern au der Delagoabai alte 
gekommen ſeien. 

Ju einer Gegenproklamation erklärt, wie 
der Londoner „Times“ aus Kapſtadt vom 
16. September gemeldet wird, Krüger die 
letzte Proklamation des Generals Roberts 
für ungiltig und ſagt, die beiden Republiken 
ſeien nicht erobert; ſie weigern ſich, ſich der 


britiſchen Herrſchaft zu unterwerfen, da 
105 Mächte ihre Unabhängigkeit anerkannt 
haben. 


Ueber Kriegsoperationen liegen folgende 
Meldungen vor: Nach Meldungen aus Lonu⸗ 
rengo Marques haben die Buren die Brücke 


von Kaapmuiden zerſtört. — Die portu⸗ 
gieſiſchen Eiſenbahnbehörden nehmen keine 


Güter zum Transport über die Grenze au. 
Eine weitere Melduug aus Louvengo 
Marques beſagt: Kleine Abtheilungen Buren 
kommen fortwährend hier au; ſie ſagen, ein 
weiterer Kampf ſei ausſichtslos, und wüunſchen 
das Ende des Krieges herbei. — Aus Cra⸗ 
dock wird vom Montag gemeldet: Die Gar⸗ 
niſou des Ortes Schweizer Reuneke, nord⸗ 
öſtlich von Bloemhof, wurde vor 14 Tagen 
von Buren umzingelt. Sie hat ſich ſtark 
verſchanzt und iſt ausreichend mit Vor⸗ 
räthen verſehen. Eine Eutſatztruppe iſt von 
Vryburg aus unterwegs. 

Einen der ſchwerſten Schläge würde die 
Burenſache erlitten haben, wenn ſich eine 
Nachricht vom Tode Dewets beſtätigte. Wie 
man der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, iſt in Lon⸗ 
don die Nachricht eingelaufen, daß Chriſtian 
Dewet, der kühne und verſchlageue Buren⸗ 
führer, am 7. September bei Potſchefſtroom 
infolge eines Schuſſes durch die Lunge ge⸗ 
tödtet worden iſt. Amtlich iſt dieſe Mit⸗ 
theilung noch nicht beſtätigt. 

Mit der Annexion der Burenſtaaten iſt 
auch ein großer Theil der engliſchen Libe⸗ 
ralen einverſtanden. Ju Ladybank (Schott⸗ 
laud) ſprach am Sonnabend in der liberalen 
Vereinigung Asquith im Namen der Mehr⸗ 
zahl der Führer der liberalen Partei und 
erklärte, die Aunektirung der ſüdafrikauiſchen 
Republiken ſei unwiderruflich. Dieſelben 
müßten und würden endgiltig dem Reiche 
einverleibt werden. Der Krieg habe Eng⸗ 
land die Augen geöffnet hiuſichtlich der Ger 
fahr, in welcher es geſchwebt habe, Süd⸗ 
afrika zu verlieren. 


Provinzialuachrichten. 

g Schönſee, 17. September. (Der Lehrerverein 
von Schönſee und de hielt geſtern im 
Schreiberiſchen Saale fein diesjähriges Vergnügen 
ab. Zu demſelben waren Gäſte von nah und fern 
erſchienen. Auch Herr Kreisſchuliuſpektor Rohde 
nahm an dem Vergnügen theil. Nachdem der 
Verein das Begrüßungslied: „Brüder reicht die 


Hand zum Bunde“ geſungen, begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende die Gäſte und Mitglieder. Sodann hielt 
Herr Lehrer Krüger⸗Zielen einen Vorkrag über 


das Thema: „Der Lehrer und feine Fran, und 
deren Einfluß“. Von einer Debatte wurde abge⸗ 
ſehen. Es ſchloß ſich daran ein flottes Tänzchen. 

e Brieſen, 17. September. (Zum Torfbraude in 
Jrieſenhof. Urlaub.) Als Anſtifter des großen 
Torfmoorbraudes in Frieſenhof ſind die beiden 
Schulknaben Ludwig Schmeichel und Ludwig Po⸗ 
koinski in Nießywienz ermittelt worden. Die 
Löſchung des Brandes iſt noch nicht gelungen; 
doch iſt der Weiterverbreitung des Feuers dadurch 
vorgebengt, daß etwa 100 Arbeiter einen breiten 
Graben um die Brandftelle gezogen haben. — Herr 
Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen iſt vom 19. Sep⸗ 
tember bis zum 2. Oktober beurlaubt und wird 
durch Herru Superiutendenten Doliva vertreten. 

Löbau, 15. September. (Mord und Selbſtmord.) 
Geſtern Abend hat der Beſitzer Beyer in Sugainko 
ſeine Ehefrau erſchlagen. Er nahm dann Gift 
und erſchoß ſich. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 17. September. (Land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau.) In der 
letzten Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz⸗Lunau wurde der Eutwurf zu einem 
Stutut für Schweineimpfungen angenommen. 
Nach demſelben werden alle 3 Monate Impfungen 
mit Suſſerin ausgeführt werden. Die Aumel⸗ 
dungen müfjen in der Sitzung oder beim Schrift⸗ 
führer gemacht werden. Es wird gezahlt für das 
verbrauchte Kbmtr. Suſſerin 10 Pf. und für 
Rothlaufkulturen 20 Pfg. Der Impfmeiſter muß 
mit Fuhrwerk abgeholt und abgefahren werden. 
Für Impfungen außer der beſtimmten Zeit iſt 
außer der angegebenen Taxe noch eine ſever⸗ 
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augefaugenen] des königlichen Hausordens von Hobenzolleru ver⸗ 
der] liehen worden. . 2 
— Berionalien bei der Bor.) PVerjebt | Kendzierski mit Steinen von Nieszawa an die 
ftent Weiland von Lauten⸗ 


ütigung von 20 Pf 


ezahlt werden. 
Schweine der Vereinsmitglied 
den Arbeitern derſelben gehöre 
Impfen müſſen die S 
genügend Leute zum 


er und ſolche, die] Dirſchan nach Thorn. 

— (Den Kaiſerpreis des 17. Armee 
ch gereinigt und korps) für gutes Schießen hat für dies Jahr die 
Halten der Schweine vor⸗ 6. Kompagnie des Jufanterie-Regiments Nr. 61 
aufe des Sommerhalbjahres in Thorn erh 
ud nahe an 1000 Schweine mit Suſſerin, das . 
der Landwirthſchaftskammer bezogen iſt, das Diviſionsmanöver Der N 5 
m hat fich ſowohl] Daſſelbe wird ſich hauptſächlich in dem Gelände 
ich als Schutzmittel vollkommen zwiſchen Schlochau, Hammerſtein und Prechlau 
abſpielen. Am 20. haben die Truppen Ruhetag, 
am 22. iſt Schluß des Diviſtonsmauövers, worauf 
Haſſe aus Thorn auf die die Fußtruppen noch an demſelben Tage mit der 
Herr Eiſenbahn von Schlochau aus in ihre Garniſonen 
urückbefördert werden, während das Ulaneu⸗ 
oxn, das Feldartillerie⸗ 


Herbſtmanöver.) Am Sonnabend hat 
35. Diviſion begonnen. 


geimpft worden. 
als Heil- wie ar 


8 Lin, 14. September. (Kirchliche Perſonalien.) 
Heute wurde Herr Vikar Haſſe aus 
Pfarrei Thorn⸗Papan kirchlich eingeſetzt. 
Vikar Karpinski in Lautenburg iſt als Pfarr⸗ 
adminiſtrator daſelbſt angeſtellt. Fe { 
Johannes Czaplewski, zuletzt in Schönſee, iſt al | Regiment Nr. 71 und das Feldartillerie⸗Regiment 
erſter Vikar in Kulmſee angeſtellt, da der Inhaber] Nr. 35 nach Grandenz, Marienwerder und Dt. 
der Stelle, Herr Vikar Szafrauski, wegen Krank⸗ 
heit beurlaubt iſt. 

Elbing, 17. September abends. 
beſuch in Cadinen.) 


egiment Nr. 4 nach Th 


Eylan zurückmarſchiren. 5 
— Gegen die Kohleunoth.) Nach Mit 
(Zum Kaiſer⸗ theilung der Berliner 8 
Ueber das Eintreffen des neue Kapitalsgenoſſen 
Kafſers in Cadinen iſt augenblicklich noch nichts begriffen, welche die Torfmoor⸗Verwerthung im 
Beſtimmtes bekannt. Die Kaiſerin trifft morgen Großen in die Hand nehmen und auch der Pro⸗ 
früh 7 Uhr 14 Minuten mit dem Hofzuge induktion von Torfbrikets ihre ganze Aufmerkſamkeit 
} > Im Jutereſſe der Torfgegenden, 
Elbing, 17. September. (Kaiſerheſuch inſwelche theilweiſe recht arm find, iſt das nur zu 
Cadinen.) Anſcheinend infolge des ſeit geitern | wünſchen. 
Morgen auf See herrſchenden dichten Nebels hat 
der Kaiſer ſeine Seereiſe nach Pillau und von dort | Profeſſor Dr. Bornecque aus Rennes hielt geſtern 
1 ] die angekündigten Vorleſungen, mit denen er um 
und infolgedeſſen iſt denn auch ein Aufſchub der] 10 Uhr in der Aula des hieſigen Gymnaſiums be⸗ 
Reiſe der Kaiſerin nach Elbing erfolgt. Bekaunt⸗ 
lich wurde die Ankunft des Kaiſers auf dem Haff 
geſtern nachmittags, das Eintreffen der Kaiſerin] Anſtalten. Es gelangten Theile einiger Meiſter⸗ 
mittelſt Hofzuges in Elbing heute früh erwartet.] werke franzöſiſcher Dichtung 
Letzteres iſt aber vorläufig abgeſagt worden, und V 
wann das Eintreffen des Kaiſers erfolgen Wird, |nirs du Penple“ 
war bis heute Vormittag noch nicht genau bekannt.] Aus der Didaktik: 1) La Fontaine, Le Savetier et 
Ueber die Situation am geſtrigen Tage ſchreibtſ le Financier (Schuhflicker und der Finanzmenſch); 
man der „Danz. Ztg.“ aus Elbing von geſtern 2) La Fontaine, Les Animaux malades d 
Abend: Nachdem alle Vorbereitungen für den (Die au der Pe 
Empfang des Kaiſerpaares in Elbing, Tolkemit 2c. | herrlichen Schauſpiel Athalie von Racine: La Pro- 
phötie du 1 ne b des Bades 
rieſters), Zum uſſe aus der neueren 
Spätere Nachrichten e Mademoiselle de la Seigliöre. Die 8 
ten mit regſtem Jutereſſe der Vorleſung, 
werthvolle Anregung gab. Einige der 


ı der Begründung 


— (Franzöſiſche Vorleſungen.) Herr 
ff nach Cadinen verſchieben müſſen, 


Verſammelt waren hier die oberen Klaſſeu 
des Gymnaſiums und einige Lehrer der ſtädtiſchen 


im Original zum 
Lyrik: Beranger, „Les Souve- 
(Die Erinnerungen des Volkes). 


t erkrankten Thiere). Aus dem 


nahezu vollendet waren, traf heute früh die Nach⸗ 
richt ein, daß der Beſuch 
läufig hinausgeſchoben ſei. 
äußerten ſich dann dahin, daß die Kaiſerin ftatt| Hörer f 
Montag früh Dienſtag früh in Elbing und der die man 
Faiſer ſtatt heute Nachmittag um 4 Uhr morgen zuhörenden Herren neigten zu der Anſicht, daß der 


es Kaiſerpaares vor⸗ 


uſtwandelnden am 


mittag in Thätigkeit ſind, ſo ergiebt ſich während 
5 Stunden zu 200 ebm à 
Summe von 5200 Mk. während eines Jahres, 
welche dem Zinsanfwand des Kapitals nahe 
kommt, welches der Durchbruch der Windſtraße 


Mk. 0,10 an Unkoſten die 


Heymann ſgeben 
die Veranlaſſun 


Lokaln 
L lnachrichten. 


ſtädtiſchen Markt, ein 
Wäldchen, ein Sack Klei 
am Pilz, ein g 
Badeanſtalt Baderſt 
ſelbſt abzuholen, e 


in der M 
a  knelafien und Das 
in kleiner Beutel mit Holz 
Näheres im Polizei⸗ 


Von der Weichſel. Waſſerſtand der 
el bei Thorn am 18. September früh 0,2 
ö 5 t Meter unter 0. Windrichtung: O. — Angekommen: 
landesgerichtsbezirk Marienwerder mit Anweſſung die Kähne der Schiffer F. Czarra mit 1500 Ztr. 
Weizen von Nieszawa nach Danzig, St. Tietz mit 
tr. Roggen von Plock nach Danzig, R. Wut⸗ 
mit 1850 Ztr. Roggen von Plock nach Brom⸗ 


nalver änderungen in der 
Frankenberg und Proſchlitz, Leut⸗ 
eentment Nr. 11, zur vers | Schrauben und Muttern. 
Berlin geg Ingenienrſchule nach | jekretariat. 

— (Berjonalien) Der Rechtsanwalt 
Aron in Elbing iſt zum Notar für d 


feines Amtsſitzes tu Elbing ernannt worden. 
Dem Hauptlehrer Drazewski zu Kl.⸗Tarpen ]! 


900 
im Kreiſe Graudenz iſt der Adler der Inhaber! kows 


berg, F. Gorſchka mit 540 Ztr. Kleie von Nieszawa 
nach Thorn, J. Kowalski, J. Schefferra und M. 


Waſſer⸗Bauverwaltung Thorn. Angekommen ſind 
ferner: Zabbudowski mit 4 Traften Rundholz und 
Balken aus Rußland nach Stettin. 


Podgorz, 17. September. (Verſchiedenes.) Dem 
Lokomotivführer Otto wurden von ſeiner Stall⸗ 
thür zwei Patentſchlöſſer und aus dem Keller 
eine Badewanne geſtohlen. Herr O. hat auf die 
Ermittelung des Diebes eine Belohnung aus⸗ 
geſetzt. — Aus dem Fenſter geſtürzt iſt am Sonne 
abend Nachmittag das etwa 1 Jahr alte Söhn⸗ 
chen des Weichenſtellers Rohr. Das Kind, welches 
in einem Wagen lag, der in der Nähe des offenen 
Fenſters ſtaud, kletterte aus dem Wagen auf das 
Feuſterbrett im zweiten Stock des J. ſchen Hauſes 
und ſtürzte vom Feuſter kopfüber auf die Straße. 


Das Kind hatte bei dem Sturz ſolche Verletzungen“. W 


davongetragen. daß es nach etwa 10 Minuten ge⸗ 
ftorben ift. — Ueberfahren von einem beladenen 
Fuhrwerk wurde am Freitag Abend eine Arbeiter⸗ 
frau in der Nähe des Chauſſeehauſes. Mehrere 
Rippen wurden der Verungliickten gebrochen. 
Geſtern iſt die Aermſte geitorben. Den Führer 
des ermittelten Fuhrwerks ſoll die Schuld an 
dieſem bedauerlſchen Unfall treffen. — Bei 
Schlüſſelmühle iſt ein Beſitzer aus der Niederung 
am Freitag Nachmittag von ſeinem eigenen Fuhr⸗ 
werk überfahren worden. Einen doppelten Rippen⸗ 
hruch trug der Verunglückte davon. — Wahre 
Rieſenkarkoffeln hat Herr Gadzinski auf ſeinem 
Lande neben dem Bahndamm geerntet. Exem⸗ 
plare bis 2˙½ Pfund wurden 5—6 unter einer 


Staude gefunden. Eine lohnende Ernte! (Leider 


iſt die Kartoffelernte bei uns infolge der Dürre 
nur nicht überall ſo reich.) — Ueber reichen 


Kinderſegen wird dem „Podg. Anz.“ aus Mocker 
mitgetheilt, daß daſelbſt ein Beamter mit ſeiner 
Gattin vor acht Tagen die ſilberne Hochzeit 


feierten und an demſelben Tage das 19. (meine 
zehnte) Kind taufen ließen. (Die Bevölkerungs⸗ 


8 — in Mocker überhaupt eine ſo ſtarke, 
eburtsſtatiſtik Mockers wohl kaum 


daß die 
übertroffen werden kann.) 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Thell übernimmt die Schriftleltung nur dle 
preßgeſetzliche Verantwortlichkelt.) 


Wie ich wiederholt gehört, iſt hier und dort 
die Meinung verbreitet worden, daß ich keine be⸗ 
ſondere muſikaliſche Ausbildung genoſſen und 
demgemäß auch nicht einen gediegenen Unterricht 
zu geben vermöchte. Demgegenüber ſehe ich mich 


genöthigt zu erklären, daß ich ſeinerzeit nicht nur 
von ſehr tüchtigen Fachleuten privatum unter⸗ G 


richtet worden bin, ſondern zur künſtleriſchen 
Vervollkommnung auch noch ein Kouſervatoxium 
beſucht habe und zwar die königl. 3 

N Berlin, wo ich mich ſpeziell dem Gejauge und 
der Methode des Muſik⸗ und Geſaugunterrichts 
gewidmet habe. 

Steinwender, Organiſt und Muſiklehrer. 

— . — ᷑]é.—.—.———— EERERCHTEEEBESELTREEN 


Neueſte Nachrichten. 
Elbing, 18. September. Die Kaiſerin iſt 
heute früh 7¼ Uhr hier eingetroffen und 
fuhr in einem offenen Vierſpänner durch die 


Stadt nach Cadinen, überall lebhaft begrüßt] S 
von den Vereinen und Schulen, ſowie den] ie 


Arbeitern der induſtriellen Etabliſſements, 
welche in den Straßen Spalier bildeten. 


Berlin, 17. September. Hinſichtlich der B 


Meldung über angebliche Angriffe der Boxer 
auf Kiautſchon ift, den „M. N. N.“ zufolge, 
noch keine Beſtätigung von deutſcher Seite 
erfolgt. Vom Gouverneur Jäſchke ſind 
übrigens gleich von vornherein derartige 
Vorbereitungen getroffen worden, daß man 
einem feindlichen chineſiſchen Angriff auf das 
Aare u Gebiet ohne Beſorgniß entgegenſehen 
önne. 

Berlin, 18. September. Preußiſche 
Klaſſenlotterie. (Vormittagsziehung.) Ge⸗ 
winne fielen: 45 000 Mk. auf Nr. 148 741, 
3000 Mk. auf Nr. 48 240 und 224337. 


Potsdam, 17. September. Die Kaiſerin iſt ut - 


Abend 10%, Uhr von Wildparkſtation nach E 
abgereiſt. 

Paris, 18. September. Der Privat⸗ 
ſekretär des Präfidenten Loubet richtete an 
den Vorſitzenden des Pariſer Gemeinderaths 
ein Telegramm aus Rambouillet, in welchem 
er davon Nachricht giebt, daß der Präſident 
der Republik bedauere, nicht in der Lage zu 
fein, das Bureau des Munipalraths von 


bing 


Paris empfangen zu können, für welches Br 


Grebeauval eine Audienz nachgeſucht hatte, 
um Loubet zu den Feſtlichkeiten einzuladen, 


meinderäthe Frankreichs und des Auslandes 
veranſtalten wollte. 

Paris, 18. September. Der Vorſitzende des 
Munizipalraths in Paris richtete an den Präſi⸗ 
denten Loubet ein Schreiben, worin er ſich gegen 
die Behauptung des Präfekten verwahrt, Paris 
unternehme mit der Einladung der Maires zu 
einem Bankett eine gegen den Präſidenten und 
gegen die nationalen Inſtitutionen gerichtete 
olitiiche Kundgebung. Der Gedanke der Brüder⸗ 
ichkeit, fo fügt der Brief hinzu, wird nicht in 
Konflͤkte ausarten. Die Feſte, welche Paris den 
Gemeinderäthen geben wollte, finden nicht ſtatt. 

Soſia, 18. September. Fürſt Ferdinand 


von Bulgarien iſt geſtern Abend hier einge⸗ 


troffen und ſofort nach Varna weitergereift. |% 


Waſhington, 17. September. G | 
telegraphirt aus Peking vom 68. b. Mis aße 


ruſſiſche Kommandant habe ihm berfichert, daß er] 


von Port Arthur und Wladiwostok aus in den 
Vereinigten Staaten Material zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Bahn beſtellt habe. Der ruſſiſche 
Kommandant habe die Ueberzeugung gehabt, daß 
die Linie Tieutſin⸗Peking in zſvei Monaten wieder⸗ 
bergeitellt 15 werde. 8 

ourengo Marques, 17. September. Die Buren 
zerſtörten die Krokodilpoort⸗Briſcken und ver⸗ 
brannten dreihundert Loporys. 


ochſchule zu | & 
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Der Markt wa 
Es koſteten: 
Rothkohl 


Rettig 5 Pf. pro 
h Stange, 
Preißelbeeren 


Hongkong, 17. September. 
mit dem Generalfeldmarſcha 
Grafen Walderſee an Bord iſt heute hier 


cräntiwoörtlſch für den Inyalt: Heint. Warima 


Telegrappſſcher Berliner Börſenbericht. e 
118 Sept. 17 Sept. 


ondsbörſe: 
Ruſſiſche Baukno 
Warſchau 8 Ta 
Oeſterreichiſche 


ten b. Naſſa 
FH 
Vauruo ben 5 
e Konſols 3 % 
e Konſols 3½ 
e Konſols 3½ % 
eutſche Reichsanleihe 9% . 
Sauleihe 31 
Pfandbr. 3% nen 
andbr.3½ % „ „ 
Pfandbriefe 7% % . 
Bolnifche Pfandbriefe 4½ % 
Türk. 1% Auleihe 
e Reute 4°) 
tumän. Neute v. 189 
Diskon. Kommandit⸗Auth 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien . 
Nordd. Kreditanſta 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. . 
Weizen September. 
ktober 
Dezember 
Roggen September 
Oktober 
Dezember 
pCt., 


445 


— * 


Berlin, 18. Septbr. 


Benenunng 
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28 7 — 29 
r mit allem gut beſchickt. 
Kohlrabi 

10-30 Pf. p 

Blumenkohl 10-40 Pf. pro Kopf, Wirſingkoh 
Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf. 
Salat 10 Pf. pro g Kopf, Schnittlauch — Pf. pro 
— Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
25—30 Pf. pro grund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5 Pfennig pro Knolle, 
3 Stck., Meerretti 
Schooten 15 

25 Pf. pro Liter, arilı 

pro Pfd., 


20 Pf. pro Pfd. Birnen 10—25 
Pflaumen — Pf. pr 

üpfchen, Champignon — Pf. pro 
2,20—6,00 Mk. pro Stück, Enten 
> Mk. pro Paar, 
welche der Pariſer Gemeiuderath an die Ge⸗ 15 pro. Voge. Tanben 


ro K 


% 


lt-Aktien. 


4⁴ 
5 rdalusfutz 6 pt. 
Privat⸗Diskont 4% Pt., London. Diskont 4 bt. 
„(Spiritusbericht.) Der 
51 Mk. Umſatz 18000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 18. Septbr. 
Zufuhr 43 inländische, 188 Tulliſche Waggons. 
Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 18. September. 


Lomba 


(Getreidemarkt.) 


= 


= 
e Illes 


„ S3 23 „ „3 8 


III eee ee len 
131831833 1831113118351 138 


un 
Baar, Tauben 50 Kae 0,80 bis 1,50 


50 Mk. b i 
tick pro Paar. Haſen 


3 K—— 
Jeder Familienvater 
ſollte darauf ſehen, daß ſeine Fran und Töchter im 
Intereſſe ihrer 


Gesundheit nur Mieder oder Corsets mit 


Herkules-Spiral-Federn 
D. R.-P. 76 912 


von 
Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
tragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
; brechlich und roſtfrei. IR 
Man verlange ausdrücklich nur IR 
” «Corsets oder Mieder mit Stempel: 


Wagener & Schilling’sche 


Herkules-Spiral-Einlagen, oder 
Herkules-Spiralen D. R.-P. 76 912. 


9. Seplbr.: Sonn⸗Aufgang 5.41 Hur. 
Sonn.⸗Unterg. 6.05 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.01 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.02 Uhr. 


5 


eh 


Heute früh 7 Uhr entſchlief WE 
sanft an Altersſchwäche, unſer @ 
lieber Schwager und Onkel, Fa 
der Rentier 


Ferdinand Boldt 


im 85. Lebensjahre, was be⸗ 
trübt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen anzeigen. ; 

Ziegelwieſe, 18. Septbr. 1900. Big 

Emil Mey und Frau. 4 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 21. d. Mts., 
mittags 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


n 


. 


— . ß 
Bekanntmachung. 
Vom 1. Oktober d. Js. ab ſollen 
wieder Erlaubniß - Scheine zum 
Sammeln von Raff und Leſeholz in 
den ſtädtiſchen Forſten gegen eine ge 
ringe Vergütung ausgegeben werden. 
Diefe Scheine ſollen in der Regel 
nur ſolchen Perſonen ausgeſtellt werden, 
welche bedürftig ſind, nachweislich im 
Walde gearbeitet haben und noch nicht 
wegen Holzdiebſtahl beſtraft ſind. 
Die Erlaubniß wird nur für zwei 
Tage der Woche und zwar für die 
Montage und Donnerſtage und nur 
für einzelne auf dem Scheine beſon⸗ 
ders bezeichnete Jagen gegeben werden. 
Für jeden Erlaubniß⸗Schein, der auf 
ein halbes Jahr, und zwar auf die 
Zeit vom 1. Oktober bis 1. April aus⸗ 
geſtellt wird, ſind 1,50 Mark an die 
ſtädtiſche Forſtkaſſe zu entrichten. 
Thorn den 31. Auguſt 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bisher an Herrn Szmigewski 
zu Neu⸗Weißhof verpachtete Parzelle 
Nr. 9 = 4,26 ha des Gutes Weißhof 
ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab auf 5 
bezw. 11 Jahre freihändig neu verpach⸗ 
tet werden. 

Der Hilfsförſter, Herr Grossmann! 
zu Kol.⸗Weißhof, iſt angewieſen, et⸗ 
waigen Pachtluſtigen die Parzelle ört⸗ 
lich vorzuzeigen. 

Wegen Erpachtung der Parzelle und 
der Verpachtungsbedingungen wollen 
Pachtluſtige ſich an den ſtädtiſchen 
Oberförſter Herrn Lüpkes (Sprech⸗ 
ſtunden jeden Freitag von 9—11 Uhr 
vorm., Rathhaus 2 Treppen links) 
wenden. 

Thorn den 8. September 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 27. September 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
ſollen in unſerer Packhofsniederlage 
ca. 500 kg altes Papier meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Thorn den 17. September 1900. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Buchhalterin 


Koimpt. od. Kaſſe. Gefl. Anerb. unter 
V. II. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Ordentliches Mädchen 


geſucht zum 15. Oktober 
Brombergerſtr. 48, part. 
„Suche zum 15.10. gut empf. 
Köchin n. Stubenmädchen. Frau 
Major Brosius, Mellienſtr. 102. 
Meld. 7—9 Uhr abds. 
Junges Mädchen findet dauernde 
Beſchäftigung in der Stepperei von 
M. Thober, 


zum 15. Oktober ſucht 
Rich. Wegner, Seglerſtr. 12. 


een können ſich melden in 
der Strumpfſtrickerei 


Gerſtenſtraße 6. 3 Läden, 
Mk. Miethe, 


; „ Fabrikmädchen 
Herrm ann Thomas, 


Honigkuchen⸗Fabrik. 
Leistungsfähige süd- 
deutsche Zigarrenfabrik 


die von M. 22.— 60. — 
schlanke Sorten in modernen 
Fagons und Farben mit brillanten 
Decken gedeckt, in gleichem 
Genre fein à la Hamburg ver- 
packt, liefert 


sucht 


branchekundige gut ein- 
geführte 


Platz- und provinz. 
Vertreter. 


Anerbieten unter O. 2960 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G. Karlsruhe (Baden). 


Lehrling, 
welcher Luft hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 

Otto Sakriss, Bäckermſtr., 
Gerechteſtraße 6. 


Schiffer 


zum Rübenfahren für die kommende 
ampagne werden noch angenommen. 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Maurergeſellen, 
Zimmergeſellen, 
Arbeiter 


ſtellt ein 


A. Teufel, Maurermeiſter. 


Tapezierlehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


F. Rejankowski, 
Thorn III, Schulſtraße 70. 


Malergehilfen 


und einen Arbeitsburſchen 


verlangt 


Für : 


A. Zielinski, Malermeiſter. 


meine Bau- und Kunſt⸗ 


Glaſerei können ſich 


Lehrlinge 


melden. 
Emil Hell, Glaſermſtr., E 


Breiteſtr. 4. 


Ein Lehrling, 


der Luſt hat, das Friſeurgeſchäft zu 


erlernen, kann ſich melden. 


Schmeichler, Brüdenftr. 


Einen Lehrling 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


0 
® 
Lehrlinge 
können von fofort eintreten bei 
V. Kunicki, Klempnermeiſter. 


verlangt 


Arbeitsburſche 


kann ſich 


innerhalb 


ganzen 


Aulage. 


à 5 und 6 
Dampfbetrieb, 


bar günſtigen 


am 27. September 1900, 


nachmittags 2½ Uhr, 
an Ort und Stelle verkaufen, wozu 
Kaufliebhaber einlade. 
Die Obermühle iſt ca. 1752 
Om groß und eignet ſich auch 
(Aufängerin) ſucht Stellung im zu jeder anderen induſtriellen 


verkaufen. 


melden. 
A. Wagner, 
Steindruckerei. 


Das jetzt Herrn A. Petersilge, 
früher Herrn Thielebein gehörige, 


der Stadt gelegene 


Schloßnüßlen⸗Grundſtück 
Thorn, Schloßſtr. Nr. 4, 


beſteheud aus 2 maſſiven Mahlmühlen 
Gängen, mit Waſſer⸗ und 


billi 
edingungen 


Moritz Friedlaender, 


Schulitz. 


Neuſtadt gelegen, iſt freihändig zu 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


MINEN STERN 


_____ Eoppernitusftrahe S. erſtſtell Hypothek zu zediren. Auer⸗ 
Ein ordentliches Kindermädchen bieten unter M. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


4000 Mark 

66000, neu ausgebautes Haus, | — Pie rern 
3. Se arms, 7505| Ein Kupferner Kessel 
ſuche von gleich oder 
ſpäter. Angebote unter A. L. 112 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


beſte Lage Thorns, 73 


Ein⸗ und Verkauf 


verkaufen 


verkaufen. 


von alten und neuen Möbeln. 
Radzanowskl, Bacheſtraße 16. 


Ein großer Kronleuchter, 


vierarmig, für Petroleum, billig zu 


bei A. Stephan. 


Gut erhaltene Kleidungsſtücke für 
Herren und Damen billig zu verkaufen. 
Mocker, Lindenſtraße 52, 


Fortzugshalber 


2 Sophas, 2 Kleiderſchränke billig zu 


Baderſtraße 4. 


Bob, 


edler Pointer, im 2. Feld, ſicher, reiner 
Hühner, verkauft 


Kühne, 


Birkenau bei Tauer, Weſtpr. 


Guten Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe. 


A. Welke, 
Coppernikusſtr. 8, 1 rechts. 


Speicherräume 


ſofort zu vermiethen. 


Culmerſtraſte 12. 


werden. 


Dampfbäckerei, gr. 
maſſivem Wohnhauſe, Pferdeſtall und 
Garten, dicht an der Weichſel und 
Uferbahn, werde ich getheilt oder im 
und unter denk⸗ 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
Ae e Et 


jollen im Gaſthauſe zu Groß⸗Wodek die geringen Reſtbeſtände des 
letztjährigen Einſchlages, vorwiegend Kiefern Stockholz, verkauft! 


i_ Bettfedern- 
1 Reinigungsanstalt 
Culmer⸗Chauſſee 10 


= (im Haufe Roggatz) 
Für das Winterhalbjahr 1900/1901 find folgende Verfteinerungs- | Anna Adami. 


termine im Gaſthauſe zu Groß⸗Wodek auberanmt, welche um 10 
Uhr beginnen und in welchen Nutz- und Breunholz ſämmtlicher Be⸗ & 
läufe zum Verkauf kommt. 22. Oktober, 19. November, 17. De⸗ 
zember 1900, 28. Januar, 25. Februar 25. März 1901. 


Ausverkauf! 
Um unſer Lager au Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 


Onier, e e 
“ 
o Torf e 
ſteht zum Verkauf bei 


ustav Becker, 
Schwarzbruch b. Roßgarten. 


aalbretter, beſäumt und unbeſäumt, in Kiefer Veſtellungen nimmt entgegen 
Fauthölzer. a En — ee ehetn: 
Pappleiſten, Tanne, Für den Herbſt und Winter! 
Manerlatten, Kragen, Mäntel 


in jeder Facon werden angefertigt 
Schillerſtr. Grochowska. 

Vom 1. Oktober ab Gerſtenſtraße 
Nr. 8, II Treppen. 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und ⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen: 


Bretter und «Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei durch 


Reise · 
a 


Pferdedecken. 
C. G. Dorau, 


Thorn 
die Verwaltung. neben dem Kaiser]. Postamt. 


ee 


1/, Kilo genügt für 100 Tassen 


— . 


Friſch gebraunten 


Atückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Chorn. 


Eine Wohnung 


von 6—7 Zimmern und Badezimmer, 
wenn möglich mit Gärtchen, zu 
miethen geſucht. Angebote nebſt 
genauer Augabe der Raumverhält⸗ 
niſſe und des Preiſes unter L. K. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


2 elegant möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
vermiethen. Culmerſtraſte 13. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus, I links. 


öblirtes Zimmer 
billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 


Ein kl. fr. möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion v. ſofort zu verm. Zu 
erfragen Brückerſtraße 13, h. 3. 


Laden 


Gerberſtr. 21, ſowie Lagerkeller Bader⸗ 
fr. 4 z. v. m. Zu Morgen Marien⸗ 
— 


nm nebit Wohnung 


N 
für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Gin Laden m. angr. Wohnun 


iſt in meinem Haufe Tulmerſtraße 13 
vom 1. Oktober, en Verlangen auch 
rüher, zu vermiethen. 
f en iſt meine ſchöne Laden: 
einrichtung billig zu verkaufen. 

J. Lyskowskl. 


Verſetzungshalber 


2 zu vermiethen: 
Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße 10/12: 
„Etage, 6 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Haupt⸗ 
mann Bissinger bewohut; 
Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Major 
Sauer bewohnt. 
Pferdeſtällen er 8 vor- 
n 


en Versuch überzeugt, dass van floutens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er Ist nahrhaft, nervonstärkend, wohlschmeckend, leicht vor- 
gau ieh und stets schnell bereitet, Van Houtens Cacao wird nur 
In den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bel 
lose ausgewogenem .Cacao nichts für die guts Qualität borgt. R 


EL Be erst 
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liefert 
korrekt und 
prompt 


b. Dinhronski>* Bichiruckeri 


Thorn, Natharinenſtraſſe 1. 


Kine gut erhaltener, leichter, vier ⸗ 
itiger 
Perſonenwagen 


zu kaufen geſucht. Angebote ſind unter 
S. B. 11 an die Geſchäftsſtelle dieſer Wilhelmstrasse Nr. 2. 


Zeitung zu richten. Gute und billige Pension 


7 77 für Damen. 
Verſchiedene alte Möbel — — 
zu verkaufen Schillerſtr. 8, n. Th. Lappe's Arom atiq ue 
in Flügel oder Pianino, gut er- 
halten, preiswerth zu verkaufen 


feinster Magenliqueur 
Gerſtenſtraße 16, pt. 


Pension Görlich, 
Berlin SW., 


bereitet seit dem Jahre 1828 von 
8 Th. Lappe 
ZEN (letz. Inh. J. Lappe) 

Apothokenbesitzer, 

Nendietendorf 


billig zu verkaufen Schillerſtr. 8, n. anden. 
Dillgurken Naben. 5. (Sr erfragen Enfmer Ehanffee 49, 
Deere Mete Ulmer & Khan. 
Chicago 1893, 


Preißelbeeren, Iowiegralyeringe 
un 


Rollmops 


lt in ganz vorzüglicher Qualität 
Be - ins Müller, 
Mocker, Lindenſtraße 5. 


Deue Dillgurken, 
Prima⸗Sauerkohl 


Helkſchaftl. Park.⸗Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Fran 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Herrſchaftl. Wohnungen, 


auch prämiirt 
d. Weltausst. 
Sidney 1879, 

4 Amsterd, 188, 
4) Antwerp. 1885. 


Viele hohe und 
höchst. Ausz. a. 
deutsch. Ausst, 


Alleinverkauf für Thorn: 
A. Mazurkiewicz, 


empfiehlt A. Kirmes. — Riskorsi I 6 immer ar en 

f N 1 tall, in ſchöner 
Fisch geſchoſſene Salen | Dar leidenden Menschheit 2, e bh a begehen 

empfiehlt A. Kirmes. bin ich gern bereit, ein Geträuk (weder Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 


Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdaunng be⸗ 


Herkſchaftliche Wohnung 


zu verm. Schulſtraße 29. Deuter. 


Wohnung, 


Brauneschuhwaaren 


verkaufe, um zu räumen, zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 


freit hat. 3 Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, 

A. nsch, Meyer, Lehrer a. D., Hannover, on für 350 Mark vom 1. 
iſabethſtr. 3. Mozartſtraße 3. Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 36. 
Wohnung, Marr ue Dit eee dee eee eee 14,1 
Strobandſtr. 16, IL links. Wohnung zu 3 u. 5 Jimmern 


3 Zimm., Zubehör u. Vorgärtchen v. 
1. Oktober billig zu vermiethen. Gu möbl. Zimmer billig zu verm. 
Konduktſtraſſe 56. Neuſt. Markt 19, In. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


von ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen Schulſtraße 7. 


. 


Freitag den 21. d. Mis.,, 


abends 7 Uhr: 


B.⸗W.⸗Q in I. 


Sing⸗Verein. 


Donnerſtag, 20. Sepibr., 
abends 8½ Uhr: 


Uebung. 
Zahlreiches Erſcheinen erbittet 
der Vorstand. 


„Humor“. 


Allgemeiner Ilnterſtützungs - Verein. 


beneral-Versammlung 


am Donuerſtag, 20. Septhr., 
abends 8 Uhr 
bei Nicolai, Mauerſtraße. 
Der Vorstand. 


Zu vermiethen 


Brückenſtraße 28, 1. Etage, 
. Küche, 2 Kammer für 400 
rk. 


Ein herrſchafkliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


B ae Size 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 

Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 

zu vermiethen Culmerſtraße 13. 


Cine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
„Bu erfragen Culmerſtraße. 6, K. 
Wohunug, 3 Zimmer mit 2 Ein⸗ 
nn heller Küche und allem Zu⸗ 
ehör, ferner einen geräumigen Obſt⸗ 
keller hat zu vermiethen 
2 R. Thober. 
Zu erfragen Bäckerſtraße 26. 


“ 


tober zu vermiethen. 


A. Wiese, Cliſabethſtraße 5. 


Mellienstrasse Nr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 


wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. obert Majowski, 


Fiſcherſtr. 49, 
3. Etage, 3 Zim., Küche u. Zube 
hör, vom 1. Oktober zu vermiethen 
Schillerſtraße 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraſte 9, part. 


Fleundliche Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 

Oktober Schillerſtraße 19, II, zu ver⸗ 

miethen. Näh. 6. Scheda, 
Altſt. Markt 27, 


A: 
Mohnung von 5-6 Zimmern, 
Entree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leeiz. 


Wohnung, 
6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 


Garten und Pferdeſtall, iſt Culmer 
Chauſſee 49 zu ce 


Wilhelnsſtadt, Gerſtenſtr. 9, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, ME, 
280, zu vermiethen. 
August Glogau. 

rdl. Wohnung 1. Etage, hint. 250 Mk., 
5 1 98. > vorn 255 Mk. 
Gerechteſtr. 26 zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Gerechteſtr. 6. Peting. 
1 Etage, 3 Zimmer, Eutree, Zu⸗ 

+ behör und Badeeinrichtung, zu 
verm. Gerſtenſtr. 16. Zu erfragen 
Gerechteſtraße 9. 

Wohnung von 4 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör, zum 1. Oktober z. 
verm. Schulſtraße 16. 


Pohnungen Bäckerstraße 16. 


Wohnung, 2. Et., 2 Zimm., möbl. 
auch unmöbl., zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Markt 27, III. 

1 kleine Stube für einz. Perſon 
zu verm. Coppernikusſtr. 22. 


Zwanzigmarkſtück 


von der Baderſtraße nach der Neu⸗ 
ſtadt verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 19. September 1900. 


ſchloſſen. Insgeſammt kommen 407 Thorner 
Münzen inhetracht: im Mittelalter geprägte 168, 
in neuerer Zeit für die Stadt und das herzogliche 
Preußen geprägte 239. A. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 19. September 1881, vor 
19 Jahren, ſtarb der Präſident der Vereinigten 
Staaten James Abraham Garfield, der 
am 2. Juli deſſelben Jahres kurz nach ſeinem 
Amtsantritt von einem abgewieſenen Stellenjäger 
Charles Guiteau durch zwei Schüſſe ſchwer ver⸗ 
wundet war, mit infolge der ſchlechten ärztlichen 
Behandlung. Garfield war das Muſter eines 
amerikanischen, durch eiſerne Thatkraft aus nie⸗ 
deren Verhältuiſſen emporgekommenen Mannes, 
ei war am 19. November 1831 in Orang (Ohio) 
geboren. 


Inowrazlaw, 11. September. (Verſchiedenes.) 
Infolge der Kohlennoth find Kohlendiebſtähle jetzt 
an der Tagesordnung. Von auf der Straße 
ſtehenden Rollwagen und beſonders auch auf dem 
Güterbahnhofe werden Kohlen am hellen Tage mit 
großer Frechheit geſtohlen. Geſtern Abend wurde 
der Arbeiter Maslakowski verhaftet, der einen 
ganzen Korb Kohlen entwendet hatte. — Wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz wurde 
der hieſige Reſtaurateur Barnas zu 15 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt; er 
hatte ſeinen Gäſten bereits ſtinkende Sooleier zu 
verkaufen geſucht. — Die Wirthsfrau Kukuck aus 
Rojewo⸗Neudorf wurde zu 3 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 1 Tag Gefäugniß verurtheilt, weil ſie 8 
Pfund übelriechende Butter auf dem Markte zu 
verkaufen geſucht hatte. 


Zur Thorner Münzſammlung. 


Wollen Stagten und Städte ſich ihre freudigen 
und traurigen Tage, ihr Glück und Unglück ge⸗ 
wiſſermaßen wie in einem Panorama noch einmal 
überſichtlich vorführen, wollen ſie eherne Quellen 
ſprechen laſſen: daun müſſen fie. gemünzte Ge⸗ 
ſchichtsblätter mit allem Fleiße ſammeln und ſie 
in das wohlgeorduete, die Ueberſicht erleichternde 
Buch einer Münzſammlung einreihen. 

Von dieſer Anſicht mochten auch die Thorner 
Stadtväter ausgegangen ſein, als ſie neben ihrem 
Archiv die Miinzſammlung ihres Mitbürgers G. 
kauften. Es iſt hier nicht der Ort, die Frage auf⸗ 
zuwerfen, welche Stellung die Numismatik im 
Vergleich zu anderen Hilfsquellen der Geſchichte 
eiunimmt. Soviel ſteht aber feſt, daß gerade für 
die Stadt Thorn, die im Laufe der Zelt infolge 
der vielen Wandlungen und Wirrniſſe viele ſchrift⸗ 
liche Dokumente verloren hat, die Mſiuze ihre 
Geſchichte in Metall eingegraben enthält. Ver⸗ 
folgt man dieſe hiſtoriſche Quelle, ſo kommt man 
zu überraſchenden Schlüſſen, zu denen ſelbſt das 
Studium der Urkunden, Privilegien, Schenkungen 
und Stiftungen häufig nicht führt. Die Thorner 
Münzen geben uns ſchon allein ein klares Bild 
von dem zeitlichen Wohl der —— Bewohner 


ſcheuten und auf der ſehr abſchüſſigen Straße 
durchgingen. : 

Prinz Albert Karl Anton Ludwig Wil: 
helm Viktor wurde in Dresden am 25. Fe⸗ 
bruar 1875 geboren, iſt alſo nicht älter als 
25 Jahre geworden. Wegen ſeiner Kränk⸗ 
lichkeit war Prinz Albert in früher Jugend 
das Sorgenkind der Familie geweſen. Er 
iſt der jüngste Sohn des ſächſiſchen Throu⸗ 
folgers Prinzen Georg und alſo ein Bruder des 
präſumtiven Thronfolgers Prinzen Friedrich 
Auguſt, der ſich vor kurzem bei einem 
ſchweren Sturz vom Pferde auf einer Jagd 
nicht unbedenklich verletzte. Prinz Albert war 
ſächſiſcher Rittmeiſter im Ulanen⸗Regiment 
Nr. 17 Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
König von Ungarn, und Hauptmann à la 
suite des zweiten Jäger⸗Bataillous Nr. 13. 
Viele Hoffnungen werden mit ihm zu Grabe 
getragen, den ein herbes Geſchick abberief, 
bevor es ihm vergönut war, große Thaten 
zu verrichten. Nicht nur in Sachſen, ſondern 
in ganz Deutſchland wird man an dem herben 
Trauerfall des ſächſiſchen Königshauſes leb⸗ 
haften Antheil nehmen. 

Die feierliche Veiſetzung des Prinzen 
Albert in der katholiſchen Hofkirche in Dresden 
findet Mittwoch ſtatt. 


Provinzial nachrichten. 

14 8 14. September. (Verſchiedenes.) 
Da die für Verpachtung des Vorwerks Gaydi ein⸗ 
gegaugenen Angebote dem Magiſtrat nicht günſtig 
erſchienen, iſt vorläufig ein Verwalter eingeſetzt 
worden. — Das Gut Kozirog iſt von dem bis⸗ 
herigen Beſitzer v. Karwat an den Kaufmann 
Schindler hierſelbſt verkauft worden. — Gefähr⸗ 
liche Wilddiebereien kamen in Lemberg hieſigen 
Kreiſes vor. Ju der letzten Schöffenſitzuüg 1225 


Prinz Albert von Sachſen T. 


Von einem ſchweren Schickſalsſchlage iſt 
das ſächſiſche Königshaus am Sonntag be⸗ 
troffen worden. Prinz Albert, der jüngste 
Sohn der Feldmarſchalls Prinzen Georg, 
der Neffe des Königs von Sachſen, iſt in 
der Blüte ſeiner Jahre durch einen ſchweren 
Unfall dahingerafft worden. Wie ſchon ge⸗ 
meldet, wurde der Prinz, welcher am Sonn⸗ 
tag au der Familientafel in Pilluitz theil⸗ 
genommen hatte, auf der Rückkehr nach 
ſeinem Quartier in Wolkau bei Noſſen in⸗ 
folge Durchgehens der Pferde aus dem 
Wagen geſchleudert und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er 10 Miunten ſpäter, um 
12 Uhr nachts, verſtarb. Seine Mutter, 
Prinzeſſin Mathilde, iſt Montag früh 5 Uhr 
20 Min. von Dresden nach Chemnitz gereiſt, 
um dort mit dem Generalfeldmarſchall 
Prinzen Georg zuſammenzutreffen, mit dem 
fie an die Unglückſtelle fuhr. Die Leiche 
wird nach Dresden in das Palais in der 
Zinzendorfſtraße überführt. 

Der König und die Königin von Sachſen 
wurden durch die Nachricht von dem Tode 
des Prinzen Albert, der ihnen nachts in 
ſchonendſter Weiſe übermittelt wurde, auf's 
tiefſte erſchüttert. Die Prinzen Friedrich 
Auguſt und Johann Georg eilten ebenfalls 
an die Todtenbahre des Bruders. Von 
deutſchen und fremden Fürſtenhöfen liefen 
Beileidstelegramme in Hoſterwitz und dem 
Palais in der Zinzendorfſtraße ein. In 
ganz Dresden herrſcht über den Tod des 
allgemein beliebten Prinzen tiefſte Ergriffen⸗ 
heit. Das Schlußmanöver am Montag iſt 
abgeſagt worden. 

Ueber den Hergang des Ungücksfalles des 
Prinzen Albert berichtet Wolffs Bureau 
weiter: Der Prinz befand ſich auf dem 
Wege nach dem Manuöver⸗Quartier Pinne⸗ 
witz. Die Straße über Wolkau benutzend, 
wurde das Gefährt des Prinzen von einem 
im Galopp daherkommenden Wagen über⸗ 
holt, wodurch die Pferde ſcheuten. Der 
Kutſcher ſowie auch der neben ihm ſitzende 
Leibjäger wurden vom Bock geworfen. Die 
Pferde gingen mit dem Wagen durch, der 
letztere prallte gegen einen Baum, und Prinz 
Albert wurde aus dem Wagen geſchlendert, 
während die Pferde weiter jagten. Der 
Prinz wurde von dem nachkommenden Leib⸗ 
jäger und dem Kutſcher, ſowie von den 
inzwiſchen herbeigeeilten Offizieren in be⸗ 
a Buftande aufgefunden. Der Un⸗ 
5 sfall ereignete ſich gegen ¼10 Uhr 
Be. Oberſtabsarzt Dr. Schaffrath und 

erarzt Dr. Hein waren bald zur Stelle. 
Ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben, meiſter gewählt wurde. 
verſchied Prinz Albert um 11 Uhr 20 Min. d e 
au dem bei dem Sturz erlittenen Schädel⸗ 1 des Geheimraths van der Chpen⸗Köln und 
bruch in dem Brettſchneider'ſchen Gute zu 
Wolkau, in welches er gebracht worden war. 
— Die Leiche des Prinzen wird Montag 
Abend 6 Uhr 35 Minuten in Dresden Alt⸗ 
ſtadt eintreffen und in aller Stille nach dem 
Palais des Prinzen Georg in der Zinzen⸗ 
dorfſtraße überführt werden. 

Von anderer Seite wird über den tödt⸗ 
lichen Unfall des Prinzen gemeldet: Als] Milch 
Prinz Albert am Sonntag nach 9 Uhr abends 
von einem Beſuch in der väterlichen Villa zu 
Hoſterwitz nach dem Manövergeläude bei 
Noſſen zurückkehrte, wurde ſein Wagen durch 
den des Gardereiter⸗Leutnants Prinzen Bra⸗ 
ganza auf der Landſtraße Wolkau⸗Ziegen⸗ 
bain überholt. Gleich darauf jagten die ſchen 
wildrdenen Pferde des Prinzen Albert in 
ja 5 Flucht davon. Der mit dem Leib⸗ 
mucht vom Bock geſchleuderte Kutſcher ver⸗ 
Ä halte zwar aufänglich die Zügel noch feſt⸗ 
zuhatten und ließ ſich noch eine Strecke 
ſchleifen, mußte aber bald die Zügel loslaſſen. 
Als dann der Wagen bei einer Wegebiegung 
an einen Baum auprallte, ward der Prinz ſo 
heftig herausgeſchleudert, daß er einen ſchweren 
Schädelbruch erlitt. Die Verletzung war fo 
heftig, daß der Prinz gegen 11 ½ Uhr ſtarb. 
— Aus einem Bericht des Hirſch'ſchen Tele⸗ 
graphen⸗Bureaus iſt noch zu entnehmen: 
Prinz Albert, der ſich z. Z. als Eskadron⸗ 
chef der 4. Eskadron des Ulauen⸗Regiments 
Nr. 17 im Manöver aufhält, war am 
geſtrigen Sonntag nach Dresden gefahren, 
um ſeinen Vater, Prinzen Georg, zu beſuchen. 
Um 9 Uhr abends traf der Prinz mit dem 
Perſonenzuge wieder in Noſſen ein und begab 
ſich in einem eigenen Fuhrwerk nach Piune⸗ 
witz, wo er in Quartier lag. Unweit des 
Dorfes wurde der Wagen des Prinzen von 
einem galoppirenden Wagen eingeholt, wo⸗ 
durch die Pferde des prinzlichen Wagens 


„Thorn, 18. September 1900. 

— Goſtbeförderung auf der Bahn 
Schönſee⸗Strasburg.) Auf der voranusſicht⸗ 
lich zum 1. November zur Eröffnung gelangenden 
Nebenbahn werden in jeder Richtung zwiſchen 
Schönſee und Strasburg in zwei Zügen Schaffner⸗ 
bahupoſtauſtalten eingerichtet werden, welche mit 
den Unterwegspoſtanſtalten die Poſtſendungen aus⸗ 
tauſchen. Außerdem werden noch in dem Mittag⸗ 
zuge Poſtſeudungen von Schönſee nach Gollub in 
einem verſchloſſenen Poſtwagen befördert. Die 
Leitung und Beauſſichtigung des Poſtbetriehes 
auf der neuen Bahn wird dem Poſtamt in Schön⸗ 
ſee Bahnhof übertragen. Auf dem Bahuhofe 
Malken wird eine Poſtagentur und auf dem Bahn⸗ 
hofe Galsburg eine Poſthilfſtelle eingerichtet, deren 
Verwaltung den dortigen Bahnagenken übertragen 
wird. Mit Eröffnung der Bahn werden die Per⸗ 
ſouenfuhrwerke zwiſchen Schönſee und Gollub ſo⸗ 
wie zwiſchen Schönſee und Wrotzk aufgehoben. 
Die Poſtagenturen in Lipnitza und Gr.⸗Radowisk. 
erhalten durch eine Landpoſtfahrt, mit welcher 
Reiſende befördert werden, Verbindung mit dem 
Bahnhof Galsburg. In Schöunſee und in Gollub 
werden Bahnhofsfahrten eingerichtet, bei den 
eder in Gollub werden auch Reiſende be⸗ 

rdert. 

— (Patent ⸗Liſte), mitgetheilt durch das 
Patent⸗ und technische Buregn von Paul Müller, 
nenne 875 RE in Berlin NW., 
h 3 Der wol niſenſtraße 18. g Eintr : 
niſſe dieſer Denkmäler ihrer einſtigen Größe und D 5 Weng egen e 


een Depflegmator mit ſchlaugenartiger Vorwärmevor⸗ 
1 enheit hinterlaſſen worden find. Da nun] richtung für die Mache und Spiralen im Kon⸗ 
AR Stadt durch den Ankguf oben bezeichneter] denſator mit ſtehenden Röhren zur vortheilhaften 
ammlung einen löblichen Anfang und ein nach⸗Entgeiſtung reſp. Verdichtung der Alkoholdämpfe, 
ahmungswerthes Beispiel gegeben hat, bleibt nun Emil Hecht⸗Dt.⸗Eylau; Spannvorrichtung, bes 
ſtehend aus zwei um Stifte drehbaren Backen mit 
exzeutriſch gelagertem Spannhebel und ausge⸗ 
polſtertem Maul, Franz Wigandt⸗ Marienburg. 
5 — (Wegebepflauzung.) Die Wege des 
früheren Anſiedelungsgutes Grembotſchin, jetzt 
ein Theil der Gemeinde Gramtſchen, find anf Ver⸗ 


e des Gewehrs beſtraft, weil ſie auf 
00 nat Lemberg Haſen und Rebhühner 


fördern. Wohl iſt die Stadt ſelbſt, nachdem ſie 


gelingt es dieſen Zeilen, patriotiſche Bewohner 
der Stadt und Gönner derſelben anzuregen, einige] Apfelbäumen bepflanzt worden. Die königl. Au⸗ 
ſiedelungskommiſſton hat hierzu eine Beibllie von 
1045 Mk. bewilligt. 

— (Die Thorner Stärkefabrik) wurde 
geſtern in Betrieb geſetzt. Die Leitung derſelben 
liegt vom 1. Oktober d. Is. ab nicht mehr in den 
Händen des bisherigen Direktors Hertwig, ſondern 
die Direktion iſt, nachdem Herr Herlwig ſein Amt 
e e Reh guests: re iiber» 
rage den, welcher früher in eſien eine 
ähnliche Stellung bekleidete. Es werden in der 
Fabrik gegenwärtig über 60 Arbeiter beſchäftigt. 
Bedeutende Kartoffellieferungen liegen bereits am 
Platze, und täglich kommen noch ca. 15 Waggons 
an, ſpäter werden es deren ſogar bis 25 ſein. 
Gegen 3000 Ztr. Kartoffeln werden unumehr 
innerhalb 24 Stunden verarbeitet. Die bisherige 
Stille im Gelände um die Fabrik iſt einem regen 
Leben gewichen. Die beiden neuen Brunnen unten 
an der Weichſel ſollen in 8 Tagen fertiggeſtellt 
ſein, ſodaß dann ihre Wäſſer mittelſt Dampf⸗ 
pumpen in den Dienſt der Fabrik geſtellt werden 
fönnen. Die Abfälle bei der Stärkegewiunung, 
Pülpe oder Schlempe genannt, find in dieſem 
Jahre theurer; voriger Jahr zahlte man 15 Pf. 
pro Ztr., dieſes Jahr koſten fie 25 Pf. Letzterer 
Umſtaud läßt wohl auf höhere Preiſe beim Kar⸗ 
toffeleinkauf ſeitens der Fabrik ſchließen. 

— (Strafkammer) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Scharmer, Laudrichter Hein⸗ 
rich, Landrichter Schreiber und Landrichter Seyf⸗ 
farlh. Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr 
Staatsanwalt Weißermel. Gerichtsſchreiber var 
Herr Gerichtsaktuar Neubauer. — Zur Verhand⸗ 
lung ſtauden 6 Sachen an. In der erſten betrat 
der Arbeiter Auguſt Schindler aus Gramtſchen 
die Anklagebank. Schindler war beſchuldigt, bene 
Ehefrau in zwei verſchledenen Fällen mißhandelt 
und, nachdem dieſe der Staatsanwaltſchaft von der 
Mißhandlung Anzeige erſtattet und Strafantrag 
geſtellt hatte, feine Ehefrau durch Drohungen mit 
Todlſchlag zu nöthigen verſucht haben, den Strafe 
antrag zurückzunehmen. Da die Ehefrau des An⸗ 
geklagten als einzige Belaſtungszeugin ihr Zeng⸗ 
niß im geſtrigen Termin verweigerte jo mußke 
Augeklagter freigesprochen, bezw. das Verfahren 
gegen ihn eingeſtellt werden. — In der zweiten 
Sache handelte es ſich um ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel, das ſich aus dem Straſprozeß gegen den 
praktiſchen Arzt Dr. Pilatowski aus Culmſee 
wegen wiſſentlich falſcher Ausſtellung eines Arzt 
lichen Atteſtes heraus gebildet hat. Dr. Pila⸗ 
towski wurde in jenem Strafprozeß des gedachten 
Vergehens für ſchuldig befunden und, wie den 
Leſeru noch in Erinnerung fein wird, zu 2 Mo⸗ 
naten Gefäugniß verurtheilt. Die Strafthat 
wurde darin gefunden, daß Dr. Pilatowski auf 
Auſuchen der Arbeiterfran Marſanna Bartoszynski 
geb. Pokorniecki aus Pluskowenz ein Atteſt ber 
Mißhaudlungen ausſtellte, welche der Lehrer 
Gorski der Tochter der Bartoszyuski bei Auge 
übung des Züchtigungsrechts in der Schule zuge⸗ 
fügt und die der Dr. Pilatowski erheblich ſchlimmer 
dargeſtellt hatte, wie ſie thatſächlich geweien find. 
In jenem Straſprozeß wurde neben anderen 


meinweſen erwartet werden kann. Das Ein⸗ 
kommen wurde auf 2268 Mk. e daz Die Aus⸗ 
bietung der Stelle hatte den Erfolg, daß ſich nicht 
weniger als 52 Bewerber meldeten, aus denen von 
der Tolkemiter Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Herr Stadtkämmerer Pulkowski aus Freiſtadt in 
Weſtpreußen mit 11 gegen 6 Stimmen als Bürger⸗ 


fort und fort. Muſeen 
haber zahlen die höchſten Preiſe für gute und 


kaun. Vom 1. November ab ſoll auch der Au⸗ Joh 
ſchluß an die Stadtlinien vollzogen werden, ſodaß 
alsdann eine direkte Fahrt von der Stadt aus 165 
über Neufahrwaſſer bis zum Kurhaufe Bröſen 
möglich iſt. — Der wegen Giftmordverdachts ver⸗ 
laſſen Kellner Schuleit iſt aus der Haft ent⸗ 


anlafjung des Herrn Landraths mit 836 Stiick 


Zeugen auch die Mutter des gezüchtigten Kindes, 
die bereits genannte Arbeiterfran Bartoszynski, 
eidlich als Zeugin vernommen. Als ſolche be, 
kundete ſie, daß ſie ihre Tochter, nachdem dieſe von 
der Schule nach Hanje gekommen ſei, unterſucht 
und gefunden habe, daß der rechte Arm infolge der 
Mißhandlung ganz ſchwarz geworden und ganz 
durchgehauen geweſen ſei; die ſchwarz und blauen 
Flecken habe ſie noch 3 bis 4 Wochen vor ihrer 
Vernehmung — an etwa 4 Monate nach der zu 
gefligten Mißhandlung au ihrer Tochter 11 
nehmen können. Dieſe Ausſage ſoll, wie die An⸗ 
klage im geſtrigen Termin behauptete, in den 
weſentlichen Punkten ſtark übertrieben worden 
ein und die Bartoszyuski ſoll ſich dadurch des 
ahrläſſigen e ſchuldig gemacht haben. 
Thatſächlich ſoll eine Ueherſchreitung des Züchti⸗ 
gungsrechts ſeitens des Lehrers Gorski nicht ſtatt⸗ 
gefunden hahen, und die Spuren der Züchtigung 
tollen nur in leichten Blutunterlaufungen, wie 
ſolche gewöhnlich nach jeder Züchtigung mit einem 
Nohrſtock zurückzubleiben pflegen, ſichtbar geweſen 
fein, und es ſei ganz ansgeſchloſſen, daß von den⸗ 
ſelben noch nach 4 Monaten etwas zu jehen ge⸗ 
weſen ſein kann. Durch eine umfangreiche Be⸗ 
weisaufuahme nahm der Gerichtshof für feſtge⸗ 
ſtellt an, daß die Bartoszynski ſich bei Angabe 
der Farbe der Verletzungen geirrt haben kann, daß 
auch die außergewöhnlich zarte Haut des gezüch⸗ 
tigten Kindes durchgehauen geweſen ſein und daß 
ſich die Angeklagte in dem Glauben befunden 
haben mag, die Flecken auf der Haut des Kindes, 
welche fie nach Mougten geſehen haben will, rühr⸗ 
ten noch von der Zlichtigung her, während. fie 
thatſächlich von einem Fingerdruck oder einer 
anderen ähnlichen Berührung zurückgeblieben fein 
können. Der Gerichtshof ſah aber auch zu Un⸗ 
gunſten der Angeklagten für nachgewieſen au, daß 
nicht der ganze rechte Arm, insbeſondere nicht der 
rechte Unterarm, wie die Bartoszynski beſchworen 
harte, mit Blutünterlaufungen und mit Striemen 

edeckt geweſen ſei, ſondern nur der rechte Ober⸗ 
arm, Hierin fand er eine fahrläſſige Verletzung 
der Eidespflicht und erkannte deshalb gegen die 
Angeklagte auf eine einwöchentliche Gefängniß⸗ 

rafe. — In der dritten Sache hatte ſich der 
aufburſche Oskar Moldenhauer aus Mocker wegen 
ſchwerer Urkundenfälſchung zu verautworten. 
Moldenhauer, welcher bei dem Buchhändler Walter 
Lambeck hier als Laufburſche in Dienſten ſtaud, 
war geſtändig, verſchiedene Quittungen gefälſcht 
und auf Grund derſelben von mehreren Kunden 
des Lambeck Geldbeträge einkaſſirt und ſich auge 
eignet zu haben. Er wurde zu6 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Auf dieſe Strafe wurden 4 
Wochen als durch die erlittene Unterſuchungshaft 


verbüßt angerechnet. — Die Anklage in der nächſten 
Sache richtete ſich gegen den Arbeiter Ferdinand 
Krüger, einen alten Juchthäuslex, der augeklagt 
war, dem Beſitzer Höberle in Kaldus aus der 
Scheune einen Sack Roggen geſtohlen und den 
Höberle mit der Begehung eines Verbrechens be⸗ 
droht zu haben. Hinſichtlich des Diebſtahls war 
Krüger geſtändig, dagegen beſtritt er, ſich der Be⸗ 
drohung ſchuldig gemacht zu haben Der Gerichts⸗ 
gf verürtheilte ihn zu einer Zuſa fa von 6 

onaten Zuchthaus. Von der Anklage der Be⸗ 
drohung wurde Krüger freigeſprochen. — Schließ⸗ 
lich wurde gegen das Dienſtmädchen Thereſe 
Rohde aus Thorn und die Maurerfrau Rosalie 
Lindemann geb. Page aus Thorn wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhandelt. Die Angeklagte Rohde räumte 
ein, der Wittwe Kierszkowski eine goldene Damen⸗ 
uhr mit Kette und in Gemeinſchaft der Zweit⸗ 
angeklagten Lindemann dem Kaufmann Iſaak 
Hirſch hier 3 Strohbüte und ein Handtuch ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Die Rohde wurde zu 5 Wochen 
Gefängniß verurtheilt, auf welche Strafe Wochen, 
als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt 
angerechnet wurden. Die Lindemann erhielt eine 
A monatliche Gefäugnißſtrafe auferlegt. — Die 
Strafſachen gegen den Beſitzer Hermann Fagin 
aus Adl.⸗Brudzaw wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung und gegen den Arbeiter Stanislaus 
Matuszewski aus Brieſen wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung 
wurden A Letzterer ſoll auf ſeinen Geiſtes⸗ 
zuſtand unterſucht werden, da er den Eindruck 
eines Geiſteskranken macht. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 17. September. (Auf] S 


dem Auſiedelungsgute Goſtkowo) iſt die Gaſt⸗ 
wirthſchaft an den Landwirth Nowie von der 
königl. Anſiedelungskommiſſion auf drei Jahre für 
eine Jahrespacht von 1200 Mk. perpachket. Der⸗ 
ſelbe hat vom Kreisausſchuß den Konſens zum 
Betriebe der Schankwirthſchaft erhalten. 


— (Erledigte Schulftellen.) Lehrer⸗ und 
Rüfterkelle zu de burg, Kreis Dt.⸗Krone, evangel. 
(Meldungen an Rittergutsbeſitzer Bielſchowsky in 
Keßburg). Stelle zu Kröxen, Kreis Marienwerder, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto 
zu Marienwerder). 


Verantwortlich fiir ven Inhalt: Heinr. Wartınann in Thorn. 
Amtliche nn Danziger Produkten⸗ 
rſe 


vom Montag den 17. September 1900. 


Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemä 

vom 8 0 er an den Verkäufer vergütet. ig 

Weizen per Tonne von 1000 ilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 772—804 Gr. 151 
bis 157 k., inländ. bunt 777-815 G 


8 


150—153 Mk., inläud. roth 772—793 Gr. 149 w 


bis 151 Mk., tranſito roth 766 Gr. 119 Mk. 
20 ver Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
758 33 * grobkörnig 732 
5 Gr. 126— 11 ER 
= 2 18 e f ranſito feinkörnig 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662—709 Gr. 130—140 Mk., tr 
1 Steine 003-938 Gr. 103-105 > ae 
er per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123—125 Mk., trauſito 94 Mk. 2 Ai 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 257 Mk. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 238 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,20—430 Mk., 
Roggen⸗ 4,50—4,55 Mk. 


inländ. 


Hamburg, 17. Septbr. Rüböl feſt, 
61. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum feſt, Standard white loko 7.35. — 
Wetter: prachtvoll. 


Standesamt Thorn. 


Vom 5. September bis einſchl. 16. September 
d. Is. find gemeldet: 

a) als geboren: 

1. Kaufmann Max Pollex, S. 2. Arheiter 

Anton Klimek, T. 3. Arbeiter Otto Marezinski, 

. 4. Arbeiter Stanislaus Dobroſtelski, S. 5. 
Schuhmachermeiſter Hermann Zoellner, T. 6. 
Kaſernenwärter Anton Lau, S. 7. Maurergeſelle 
Theodor Glaza, T. 8. Arbeiter Martin Brzyski, 
T. 9. Poſtſchaffner Friedrich Müller, T. 10. 
Arbeiter Joſef Jaſtrzemski, T. 11. Stabshoboiſt 
Gottfried Stork, T. 12. Maurergeſelle Walter 
Hartung, T. 13. Arbeiter Anton Kurowski, T. 
be e S b 

on Pa i, S. 16. rer 
art Südtabe. %, 8 3 e 
als geftorben: 

1. Maximilian Wiczinski. 3 Monat. 2. Sieg · 
mund Kuczawski, 4½ Jahre. 8. Arbeiter Stephan 
Salewski, 45, Jahre. 4. Wirthſchafterin Anna 
Mönnigfeld, 30 Jahre. 5. Diſchler Auguſt Hein⸗ 
rich, 40°, Jahre. 6. Frieda Nieröſe, 25 Tage, 7, 
Gärtnerwittwe Marianna Kafſowski, 64 Jahre. 
8. Max Jahn, 2°; Monat. 9. Poſtſchaffner 
Guſtav Suder, 54%, Jahre. 


loko 


10. Hedwig Szy⸗ 


ur Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten] manski, 1½ Monat. 11. Arbeiterfrau Henriette 


werden außer den notirten 


reifen 2 Mark per! Marcinski, 54 ¼ Jahre. 


12. Schülerin Selma 


und Pauline Baranowski. 


d 12. Rechtsanwalt 
Mieeislaus Feilchenfeld und Felicia Falk. 13. 
Bautechniker Friedrich . 5 Martha 
a Karl 1 
der Farczyuski⸗Hochlar und Wladistawa Waw⸗ 


rayhniak. 16. Maurergeſelle Frauz Preuß u 
Johanna Rancicki⸗Mocker. 17. Maurer Johann 
Lubiszewski und Hedwig Jablouski⸗Mocker. 

„) als ehelich verbunden: 

1. Schriftſetzer Anton Michalski mit Bronis⸗ 
lawa Tiszlerowiez. 2. Muſiker Maximilian Roſe 
mit Wittwe Louiſe Helbig geb. Lippert. 3. Schmied 
Johann Schulz mit Franziska Topolewski. 


Nur 1 Poſtkarte 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter 
in Anzug und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 

Ruhe treffen, kein Verkäufer 


veranlaßt Sie zur vor⸗ 
ſchnellen Entſchließung 
und immer werden 


Sie das finden, 
was Sie ſuchen. 


203. Königl. Preuſf. Klaſſenlotterie. 

8. Klaſſe. Ziehung am 17. Septbr. 1900. Vorm.) 

Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


177 220 365 433 62 612 1165 390 416 (200) 47 
683 797 (3000) 2112 213 65 791 951 8018 152 219 
30 343 79 552 97 759 4002 93 209 401 54 542 667 
729 857 931 6073 75 205 70 507 94 698 016 6167 
543 67 74 613 722 818 84 7052 99 207 38 54 65 72 
493 720 807 906 8014 178 (200) 333 42 77 79 98 407 
77 528 607 726 914 9023 112 238 47 702 74 870 

10146 226 34 314 449 500 30 83 833 919 11005 206 
351 438 80 596 758 12006 536.688 853 961 92 18024 
303 426 587 610 751 (300) 96 890 915 14008 9 260 
365 73 89 466 73 563 84 671 823 949 15003 110 56 
95 287 300 15 839 85 992 16008 19 181 (200) 87 361 
440 (200) 818 17264 68 634 938 18144 287 947 578 
812 39 19046 76 (300) 90 329 578 842 098 

20207 21 45 321 55 94 575 634 763 919 21188 89 
320 86 458 565 82 86 94 95 628 730 804 67 71 96 904 
22043 204 496 571 752 923 71 99 23088 189 308 80 
680 812 (300) 24049 193 485 673 930 89 25123 244 
440 94 596 700 21 98 869 26015 390 432 59 512 603 
785 27220 541 767 99 838 56 915 52 28027 153 217 
40 58 82 445 519 68 601 17 801 82 014 20200 417 
602 (200) 804 93 967 

30036 106 42 258 81 91 381 460 550 ego 81038 
851 428 58 597 712 73 82123 229 57 355 420 656 73 
882 33132 438 691 757 82 34171 255 430 570 673 841 
909 28 47 35421 80 519 65 752 813 925 86 36144 
209 67 75 319 74 428 557 773 94 821 37 02 87519 
709 947 02 38017 155 230 56 339 472 516 618 818 
89061 150 361 26 84 449 75 611 791 804 15 912 

40180 223 74 566 629 859 70 41358 439 611 59 820 
99 42040 45 100 86 205 452 540 50 654 71 77 826 61 
43125 54 275 321 403 582 696 715 810 234243 44054 
183 203 48 369 492 507 38 711 45048 16494 390 410 
532 615 27 742 80 840 84 972 40051 140 61 (800) 62 
615 34 700 47056 303 459 60 597 741 42 032 48024 
142 205 307 8 658 65 731 (3000) 850 930 46 40230 
327 42 416 23 008 85 911 

50029 94 96 182 333 762 81047 60 98 167 89 218 
426 564 98 885 52102 516 600 725 880 951 5300 (500 
69 149 302 421 23 604 28 27 25 794 916 95 5416 
281 397 417 529 793 (200) 996 55009 86 310 50 60 473 
520 38 682 783 56028 52 63 276 510 843 47 85 938 
63 57077 156 220 437 77 575 86 58058 206 52 859 
67 80 410 1970 533.692 46 47 70 En 917 37 69169 
76 364 92 464 534 676 774 808 9 % 

60006 90 216 429 587 628 890_ 61002 233 90 348 
454 716 73 841 985 62023 49 102 7 222 53 517 42 70 
705 51 802 22 26 69 63282 315 410 816 975 64256 
388 502 48 63 607 725 830 (200) 990 65161 205 375 
455 501 21 23 81 704 61 9i4 24 73 86 66227 34 86 
360 61 (200) 432 679 67050 258 307 15 557 755 827 
974 75 68003 23 32 144 (200) 48 400 526 673 736 98 
814 69354 436 616 725 846 

7055 66 533 78 801 (300) 973 71282 377 88 612 
37 726 64 802 720415 142 66 66 225 407 808 543 75 
659 67 720 35 94 962 73029 39 52 142 289 308 651 
881 921 : 74115 294 314 438 528 88 699 787 75019 
20 44 57 167 265 606 80 (300) 746 56 853 76 76351 
65 505 704 83 984 77009 339 77 496 577 897 78158 
228 447 864 958 64 79108 77 204 (200) 84 508 „ 

80101 55 274 400 1 34 38 (00) 696 971 76 81255 
363 92 433 84 506 82 900 82000 29 35 266 387 458 
512 47 51 602 18 745 992 (800) 83137 66 380 (200) 
643 743 84066 302 7 5383 657 786 85183 84 516 700 
86087 117 42 405 534 50 653 731 8%003 117 &9 332 
565 740 Los 880897 213 358 426 97 568 95 616 770 
827 66 (500) 915 43 99 80015 151 285 367 70 434 520 
770 807 934 48 

90152 214 72 360 418 585 614 945 91000 (200) 74 
253 73 337 63 81 87 535 665 92173 337 40 99 525 699 
93240 74 356 434 75 503 92 776 94139 300 413 700 
818 95111 83 403 525 (200) 746 79 93 963 96322 
% 575 93 604 12 790 827 52 902 34 64 00 97073 
308 70 71 482 520 65 616 730 61 847 98147 239. 
825 (200) 413 63: 68 626 816 920 00 99011371 74 
"100207 001 760 75 10 2 200 017 

297 601720 75 101183 (200) 319 84 682 720 
102031 106 75 280 300 455 915 76 103060 133 491 
700 11 41 871 104953 226 385 (200) 435 (200) 716 
‘0 901 105005 87 128 2:8 760 920 100033 50 
285 318 504 19 99 740 853 10717 44 327 413 
97 592 618 74 898 108102 34 307 12 51 454 545 639 
778 109023 26 318 486 576 706 822 

110202 399 454 522 (200) a1 64 658 703 19 (eo) 
823 40 98 993 111140 50 64 201 (60 000) 328 409 77 
820 31 77 112121 453 97 ‚655 94 686 853 19 113 
052 80 95 127 376 407 600 769 824 91 114318 412 


575 973 115060 225 367 512 72 837 968 11041 285 


88 468 500 32 59 654 66 735 43 45 868 86 117046 99 
176 96 607 118076 152 312 558 609 10 59 82 786 
816 50 76 119024 160 325 52 434 92 553 710 24 93 
120155 88 275 83 387 490 517 * 753 55 804 
930 86 121041 204 66 350 429 736 47 122098 141 
357 92 483 536 (800) 642 65 707 97 123084 814 23 
401 4 16 536 766 72 840 75 87 917 124079 108 50 
201 54 78 331 448 510 816 89 125008 117 293 333 
85 49 404 25 514 25 611 726 47 76 126008 
85 1170 383 545 630 37 760 82 866 910 40 54 127003 
75 80 423 42 54 81 711 885 86 932 40 128093 94 
226 42 319 95 468 517 47 77 742 61 120015 180 228 
(200) 50 356 852 999 
0023 31 229 43 309 407 535 669 934 57 131057 
111 214 376 84 438 722 132018 348 485 542 70 90 08 
622 34 69 778 985 133033 145 388 599 628 836 134041 
80 132 (200) 236 70 322 78 471 89 791 853 973 
135124 204 304 527 616 19 875 (300) 88 995 136038 
6100 239 342 71 425 90 543 684 71 80 771 836 
10 137326 72 456 528 646 138002 187 324 878 974 
139104 317 625 744 842 91 * 
140088 540 718 (200) 141003 41 459 585 96 705 7 
142049 82 113 71 201 4000) 82 372 416 49 64 72 
503 91 738 954 143064 69 180 270 846 571 945 
144097 276 355 556 904 28 145054 67 (200) 290 349 
401 580 627 57 894 954 91 146018 153 (200) 55 250 
70 319 433 780 147030 217 353 447 58 741 800 47 
48 148074 163 266 309 55 877 149288 381 947 
150235 416 592 845 988 151070 155 67 87 267 
328 473 547 612 742 49 820 152087 124 75 366 = 


159182 1 
160011 1 
161064 80 180 313 624 765 86 162121 257 346 425 61 


166183 118 21 310.68 6 
337 09 550 82 636 57 78 709 43 92 827 107131 (200 
63 327 445 60 507 637 975 95 168281 354 535 620 92 
169127 273 331 738 72 803 97 957 1 
170090 130 47 286 829 77 505 739 811 91 911 (300) 
40 171044 158 313 403 131 530 654 75 722 997 
172040 46 49 142 212 582 924 43193066 96 153 307 
558 97 618 55 716 55 923 174062 166 202 803 22 
49 450 724 949 175057 (200) 220 348 484 522 77 618 
24 176211 83 625 771 817 49 928 55 93 
177205 24 386 442 47 609 7b2 800 19 178135 859 
652 65 791 865 056 179012 36 233 84 (200) 312 67 
478 559 600 71 830 (200) 895 
180026 158 201 46 82 396 564 93 97 673 796 825 
924 181156 87 469 510 37 777 821 41 55 930 58 98 
182292 300 65 70 419 500 614 722 (200) 834 98 99 
916 58 86 183032 130 230 71 514 16 649 53 745 51 
873 184008 32 73 441 561 610 700 58 75 953 
2200) 185245 440 42 530 (200) 42 635 37 807 954 
86090 284 98 326 517 631 823 55 187190 298 
465 66 537 613 839 188107 80 267 394 557 684 709 
69 933 189011 79 302 (200) 715 
190003 28 257 458 503 688 710 962 99 101066 261 
614 756 846 04 981 87 95 192057 455 713 902 16 
193017 154 200 375 515 643 46 56 71 726 832 912 65 
78 194151 73 507 87 659 63 749 802 195037 57 68 
201 332 68 411 41 55 597 611 62 708 54 95 826 85 
911 80 196002 77 92 500 36 45 (200) 54 609 75 844 
54 76 921 197038 46 48 109 62 367 652 769 87 977 
198032 130 385 (200) 429 40 42 606 721 109071 187 
211 402 (200) 78 (200) 512 25 30 94 688 717 92 937 
200037 49 117 26 349 443 682 970 201100 30 211 
65 389 608 (200) 66 880 942 65 74 202083 249 580 
653 89 815 938 203122 87 225 304 91 97 421 63 675 
880 85 204513 673 (200) 814 993 205099 216 49 55 
303 422 515 62 845 984 208087 105 213 68 (500) 426 
580 613 70 830 961 84 207225 803 521 796 935 
208009 301 35 401 73 741 63 888 80 200003 29 225 
20 48 63 492 602 14 808 919 
210196 243 393 550 603 762 856 975 211000 11 206 
72 81 380 455 58 61 (200) 67 525 666 740 212093 120 
211 301 491 (200) 601 713 923 213050 246 418 520 
95 636 812 41 214099 439 703 88 215107 (300) 17 64 
298 321 546 659 729 38 216064 218 32 34 479 797 689 
97 008 44 47 62 217124 203 28 36 371 447 96 523 816 
218147 214 15 27 304 68 705 18 921 82 219004 140 
213 58 907 42 86 440 721 75 807 
220047 77 200 524 48 625 718 93 go) 22310 255 
76 78 400 765 840 46 906 222152 321 76 532 69 650 
68 708 223015 180 241 404 46 527 630 40 787 814 
943 48 71 224000 12 206 471 612 225345 67 488 


— —— 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 17. Septbr. 1900. Machm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

70 505 98 806 23 971 76 79 1627 37 705 814 2014 
198 216 358 512 629 869 3556 73 615 710 928 99 
4293 319 57 583 643 863 5085 119 47 63 78 230 340 
72 416 582 769 899 6079 219 391 401 635 83 741 
7011 24 270 636 63 87 824 970 8070 72 371 74 435 
573 606 57 86 977 5002 104 255 369 537 94 610 728 
87 66 864 (200) 

10164 529 75 620 63 851 11015 25 62 528 663 96 
861 958 12021 130 413 38 561 87 600 727 828 960 
13003 338 68 500 677 714 849 66 952 53 14006 192 
46 304 83 520 49 720 92 818 923 62 15017 93 180 505 
55 618 926 16116 66 (300) 231 97 545 84 629 63 706 
888 (200) 17006 15 98 111 252 356 630 899 951 58 
18056 117 55 72 244 55 328 71 571 10171 511 29 76 

990 


9 
6430059 115 71 203 467 68 509 74 703 30 44 888 


1 95 622 32114 760 970 33197 204 14 
22 34 856 445 032 85 726 45 34323 484 508 71802 
35022 44 396 447 48 515 855 971 86005 173 242 59 
848 64 92 759 60 862 951 37157 90 218 59 514 648 
90 767 880 86 (200) 38396 439 74 547 684 969 72 
39005 33 62 174 202 315 465 66 82 (800) 515 623 
40052 101 23 42 309 406 43 540 817 905 56 41092 
318 31 408 99 824 54 42349 507 746 806 43077 169 
78 378 85 900 26 44003 22 147 223 428 526 37 58 75 
658 721 65 893 45112 45 68 79 333 47 959 46728 
69 842 927 47061 102 47 203 15 306 20 61 445 865 
u 48210 (200) 337 73 636 91 96 49144 71 256 414 


816 86 

60028 50 368 91 426 34 601 954 96 61190 218 
76 (200) 549 82 682 768 76 827 55 939 62911 30 45 
91 93 96 340 511 799 63160 211 13 320 420 76 592 
690 833 35 51 914 23 61 93 64011 32 33 72 73 113 
25 31 352 (200) 71 78 539 66 525 61 740 41 65 841 
65186 312 84 572 645 66036 57 167 250 300 83 440 
632 804 34 67000 97 113 43 63 79 97 351 53 412 727 
68018 249 417 68 542 633 807 60011 1275 373 685 


841 97 

70272 900 519 649 705 6 855 68 (200) 21047 563 
67.94 602 709 62 886 76 999 72147 277 399 593 616 
90 756 (300) 79 89 960 65 99 73040 259 358 732 60 
821 74156 293 403 11 78 562 627 35 84 929 88 

991 97 77136 

38170 222 24 08 580 600 8:6 070 79066 123 243 57 
805 1 57 62 714 72 

80191 212 88080 000 81001 65 75 120 394 541 79 
679 705 36 (200) 70 825 82012 816 84 83010 175 
945 68 405 94 570 678 987 84036 87 99 181 269 581 
672 843 971 88018 21 55 155 3 230 367 84 453 60 81 
730 48 890 944 80043 333 706 807 901 34 87000 19 
63 131 223 24 456 (200) 96 566 97 734 88104 37 310 
40 65 605 701 74 801 947 89137 250 356 82 779 (200) 


827 992 

90039 253 726 46 59 99 880 91022 57 75 143 205 
351 405 581 868 81 87 958 (200) 92131 43 71 224 
441 587 685 717 93210 72 368 439 634 68 72 701 30 
806 941 47 94168 78 225 306 97 496 604 804 95107 
251 99 554 839 926 96101 437 98 533 729 905 63 
97005 55 79 358 98 434 92 94 660 79 722 98014 165 
226 63 410 72 557 714 887 955 99091 182 250 89 
306 476 80 603 72 98 753 957 59 

100118 99 343 67 92 423 602 801 101138 221 35 
877 402 723 27 63 (300) 824 77 102107 (200) 459 558 
623 73 788 103072 94 179 346 59 96 407 603 (300) 
97 825 42 902 47 104002 91 201 11 87 526 618 (200) 
830 42 942 105115 200 759 106632 107000 53 103 
294 403 555 (200) 82 799 808 50 (200) 973 83 108455 
92 743 46 (200) 71 92 829 109069 70 89 104 272 505 
28 830 902 49 75 

110071 175 294 360 470 71 620 801 58 91 950 70 
111083 66 213 (200) 98 847 413 689 871 : 112112 41 
274 372 433 (200) 662 706 889 113189 320 25 441 
516 (500) 95 708 20 998 114183 677 776 951 78 


118084 109 47 368 664 981 110068 300 506 989 
117042 69 85 105 84 98 396 422 513 89 683 89 723 
909 118061 (200) 126 423 505 756 946 119000 84 
210 403 31 43 510 976 

120580 901 121402 (200) 46 655 956 95_ 122187 
234 65 69 88 533 (200) 663 779 866 79 123016 40 
303 488 505 803 58 74 124001 115 34 81 310 20 673 
125041 100 67 98 230 339 63 70 510 95 657 868 
126162 287 762 879 983 127130 208 506 17 608 706 
128009 74 133 98 200 2 5 96 430 651 76 129169 257 
838 92 99 967 

13080 563 602 717 911 47 131015 398 411 
74 (200) 641 743 854 947 132039 105 208 301 2 54 
480 703 47 980 84 133066 114 52 292 357 420 30 606 
820 926 134317 498 507 763 897 135170 296 
421 (00 
86 7 13 
138029 75 104 (200) 13 321 405 71 85 512 90 874 
139050 136 (300) 75 202 73 394 697 721 36 884 86 \ 

140139 46 552 613 732 (1000) 75 854 91 144167 
278 356 65 443 66 552 605 86 98 838 69 924 142002 
21 202 302 581 667 87 714 143101 310 55 61 442 575 
732 71 866 909 144009 284 492 617 47 81 95 723 
(200) 856 98 919 36 148184 54 218 443 58 93 655 
799 802 40 46 943 146057 271 565 609 869 147035 
118 42 974 94 408 501 52 679 720 (3000) 55 (200) 
884 906 148081 178 368 506 65 644 62 79 94 901 22 
geg N 

0: 93 211 (200) 449 800 939 55 181174 
390 628 738 65 802 953 87 152172 413 739 929 
153258 75 337 39 82 517 76 721 806 154020 81 100 
32 211 86 94 410 67 69 597 661 844 98 155150 615 
95 156323 41 404 42 64 557 608 (200) 753 851 953 
157163 287 93 96 402 669 926 158010 34 45 213 406 
13 508 628 29 40 80 789 869 918 79 159099 314 43 
447 87 (500) 518 708 902 49. 

160167 235 380 91 601 7 (200) 62 69 719 48 
161175 553 636 54 (200) 759 974 162026 429 646 711 
28 33 927 73 163033 129 456 581 617 745 848 164157 
63 388 614 829 989 105502 696 713 18 801 934 
166111 52 207 60 61:608 739 167048 132 217 313 58 

40) 59 447 96 633 43 82 703 168116 18 224 328 554 

28 50,54 077 169018 141 204 13.503 018 50 708 800 


99 412 22 
604 791 929 172003 11 891 96 420 565 81 99 738 898 
) 55 173203 98 379 99 489 525 94 645 69 756 
76 840 174008 70 96 408 30 525 670 99 792 843 55 
913 56 79 175027 152 319 30 675 731 89 850 055 
176232 378 431 88 638 785 913 46 62 81 177005 7 64 
203 334 494 623 48 728 29 (300) 70 923 82 178061 
221 47 600 179014 183 203 76 457 556 68 88 713 950 
180002 231 417 94 549 55 89 638 767 72 837 966 
181368 428 82 542 711 182078 (200) 207 510.697 726 
183007 26 316 37 50 491 811 989 184021 75 91 384 
86 (200) 526 90 618 735 811 22 42 928 185011 14 
197 326 70 478 799 832 60 186049 290 444 539 64 
718 97 928 95 187107 283 412 608 741 61 901 6 
188018 117 28 299 828 32 85 901 11 180100 32 64 
264 328 620 813 38 66 914 92 
190075 282 441 619 57 786 96 191129 301 450 781 
803 944 192002 17 94 140 344 50 53 429 84 508 630 
763 82 193052 99 (300) 103 80 305 429 41 545 793 
833 73 194155 216 34 68 805 195017 334 87 603 21 
765 955 86 196110 12 49 87 281 208 683 714 39 816 
197128 228 98 326 701 812 47 979 198128 66 206 
(200) 14 15 60 81 435 610 85 725 66 841 199508 05 
668 766 833 
200038 565 608 799 883 920 83 201028 39 91 110 
470 575 719 96 931 51 202067 170 326 572 737 830 
908 203002 352 98 420 79 503 661 80 724 813 204006 
(200) 25 166 71 223 95 335 428 550 607 733 854 950 
56 205068 88 117 269 90 373 448 53 96 511 (200) 40 
646 60 914 206130 234 92 330 427 33 505 639 726 
863 929 207007 48 70 78 (1000) 113 208 454 520 22 
(200) 614 94 763 72 208137 40 376 520 84 87 617 45 
904 209161 317 32 61 80 595 (200) 608 713 853 942 
210056 71 74 321 414 643 98 706 71 971 211102 69 
365 476 510 212058 103 87 224 307 16 58 81 806 930 
58 213142 320 482 579 609 757 59 65 831 47 961 
214046 244 87 353 421 62 600 33 741 981 92 215279 
308 31 458 597 758 827 210069 128 39 50 283 320 
460 646 742 813 18 42 978 217044 50 226 72 80 336 
700 818 22 39 956 99 218069 71 126 (3000) 74 254 
316 24 414 49 563 (200) 912 219070 72 80 235 81 312 
57 98 455 820 903 26 (200) 82 
220060 92.166 80 281 529 794 886 948 221269 408 
58 517 771 889 42 222316 27 694 721 223004 45 48 
61 293 310 571 676 772 944 52 83 284259 356 86 645 
706 225061 348 61 65 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 1 d 45000 ME, 
1 A 30000 Mk., 1 à 10000 Mk., 1 d 5000 Mk., 
4 à 3000 Mk., 11 à 1000 Mk., 24 A 500 Mk., 43 à 300 ME 


Berichtigung. In der Liſte vom 15. September Vor⸗ 
mittags i Nr. 82 396 ſtatt 84 996 u. 179 333 ſlatt 
179933 gezogen. 


UT ee ee esse SS pp ̃ p , p a a c / se ee een oz 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


